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Am das neue Reichskabinett.
Betrachtungen in stiller Zeit.
« . Lerlia . 2». Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

tttng.) Der Stcinnmrf , durch den die demokratische Presse mit der
^hantusie über Diklalurbestrebungen und Rechlsregierung die spiegel -
Statte Fläche der Weihnachtsruhe getrübt hat , zieht immer weitere
. cei | e. Die Aussprache über die lammenden Verhandlungen ist wie-
,
°l in Gang gekommen und das ist vielleicht nicht einmal ein Feh-

denn es kann nichts schaden. wenn vorher alle vorhandenen Mög-
«Jteitcn möglichst gründlich durchgeprüft werden, damit , wenn der

. ilchspräsident eingreift , nicht allzuviel Zeit mehr verloren geht.
!° „Tägliche Rundschau"

, die wohl die Auffassung des Reichsaußen-
Misters und des Führers der Deutschen Volkspartei wiedergibt ,

zu demselben Ergebnis wie wir , daß der Reichspräsident nach
Uamentarischem Brauch einen Mann der Rechten mit der Regie-

^
"Bsbtlbung beauftragen wird , der dann den Versuch macht , ein Ka-

T
' nc ' t sämtlicher bürgerlichen Parteien zu bilden oder aber , falls die°wokraten ihre Mitwirkung dabei verweigern , ein Kabinett von

2 Deu .' schnationalen bis zum Zentrum . Das Zentrum wird dann
die Frage gestellt, ob es dabei mitwirken will . Lehnt es ab , so

^ 8 man wieder zur Mitte zurück. Sollte auch das Kabinett der
» " te im Reichstag scheitern , so bleibt — das ist nur eine logische

; ~~ nichts anderes übrig , als die Auflösung des Reichs-
j .8e s . Vielleicht ist es ganz gut . auch einmal diesen Trumpf auszu -
ücn o» ' k*nn bei keiner der Parteien besteht angesichts der allgemei-

Wahlmüdigkeit besondere Neigung zu einem Appell an die Wähler
Dcfc>

es tön
.
ntc icho " tein, daß gerade eine solche Angst vor den Neu-" en schließlich der stärkste Kitt für eine neue Mehrheit sein würde,

jo . Einen sehr beachtenswerten Beitrag zur Klärung der ganzen Ver-
N , ^ finden 'vir in der „Germania "

. Es wird hier zum ersten«I der Versuch gemacht , an den eigenilichen Kern der Dinge heran -
ttt

°n?n}_eTt und die Stellung des Zentrums zu den einzelnen Kabi -
,

^ Möglichkeiten herauszuarbeiten . Der Artikel ist ausdrücklich ge-"zeichnet als eine Zuschrift aus der Zentrumsfraktion des Reichs-
jJte , dürfte also die Meinung der Fraktion wiederspiegeln und da
,j. ,̂ nehmlich die Schärfe der Tonart ausfallend , mit der den So -
ftn

"' O' ofralcn die Meinung gesagt wird . Es wird ihnen vorgewor-
I*

' daß sie die Bemühungen zur Bildung der Großen Koalition zer-
,»^ klen haben . Die Deutschnationalen Hütten durch ihren Austritt

der Regierung nach Locarno eine große Dummheit gemacht . Das
^ '' wältige Verhalten der Sozialdemokraten sei mehr als das . Es
i„ politisch Unbegreiflichste, was sich seit der Staatsumwälzung
^ . Deutschland abgespielt hal>e. Das Bemühen zur Objektivität ist
ichvorhanden . Es geht sogar soweit, daß grundsätzlich fest-
»»Iii

m ' rö' ^as Zentrum sei heute die Koalition nach rechts
ms

Ct bestimmten Sicherungen und Modalitäten " leichter ertragbar
j *0(§ vor zwei Jahren . Wenn praktisch die Verbindung mit den'^ nationalen abgelehnt wird , so werden dafür innen - und außen-
^

' Iche Gründe geltend gemacht , die wenigstens diskutabel sind. In
5 Außenpolitik geht der Artikel davon aus , daß das französische
U .

** sich nach den Maiwahlen als regierungsunfähig erwiesen hat ,unter Poincarö die Furcht vor Deutschland im Wachsen sei .
Lage würde eine Rechtskoalition in Deutschland den fran -

^ Nationalisten nur Wasser auf die Mühle leiten . Deshalb
»uv 14 Zentrum der Meinung , daß die Deutschnationalen in denMen Jahren außerhalb der Regiernngskoalition mehr nützen

als in der Regierung , weil man nicht gleichzeitig
^ °rungsvartei und in außenpolitischen Fragen nationale Oppo-
^ könnte. Darin liegt sehr viel Wahres . Trotzdem aber ist
^" n ^sformcl die , gerade umgekehrt wird man sagen
L ?t > daß für unsere ehemaligen Gegner die Zustimmung der

^ nationalen zu irgendwelchen außenpolitischen Verträgen sehr
Wertvoller ist, als die der Sozialdemokraten , und daß deshalb

Si . ^utschnationale Regierungspartei ganz andere Konzessionender Gegenseite einhandeln kann als die Sozialdemokraten , die,
Lixj.

^ eil sie Pazifisten sind , außenpolitisch keinen Kredit haben.
^ >ik innerpolitischen Momente . Das Zentrum , so wird in dem
' 'Hu

'
! „Germania " ausgeführt , ist außenpolitisch Wegebereiter

JH(j
en - Es will die gleiche Aufgabe auch innenpolitisch erfüllen

seinen Zweck darin , alle Schichten zusammenzuführen, sodaß
Staat als ihre eigene Sache betrachten und sich dafür

l>hlj. . ^ en willens sind . Ein schönes Programm , zu dem sich aber
Aujj ch alle Parteien bekennen. Es mag auch richtig sein , daß ein
'ls „

5 ^ ginnen gegenüber den besitzlosen Schichten schwieriger ist,
«®enüber den anderen , die sich auf materiellen , zivilisatorischen
^ ^ u ^ellen Besitz stützen. Aber bei dieser Betrachtungsformel

'Htt[
" nicht davon ausgehen , die unbestreitbar auch vom Zentrum

t&us
ann ' c „volksfremde Einstellung der Sozialdemokratie " als

begebenes anzuerkennen oder zu entschuldigen. Das ist ja
Unrecht , daß die Sozialdemokratie , die der Träger und der'

S,
* 6ct Revolution war , trotzdem ihren Frieden mit dem neuen

^ iit»
^Cn '̂ e aufbauen half , nicht machen will . Sie möchte

-iw Gegenteil auch als Regierungspartei noch das Recht auf"' tw T,8s lose Opposition selbst gegen die Grundlage des Staates
Daran wird sich gewiß nichts ändern , wenn man ihr

ih. Uft . Es kann sich nur ändern , wenn die Sozialdemokratie'
ify

a B es auch ohne sie geht. Darüber hinaus aber darf doch
Hessen werden, daß die Schichten , auf die die Deutschnatio-

S ^
,l ch stützen, in ihrer Zusammensetzung nicht allzu wesentlich

der Sozialdemokratie sich unterscheiden. Im Zeichen des
^ flar

Cn3*cn Wahlrechts ist zumal nach der Verarmung durch die
die Zahl der Besitzenden zu gering , als daß sie bei einer

^nmasie eine ausschlaggebende Rolle spielen könnte. Die
tt" onaiett Wähler an den SStaat heranzuholen , ist also min-
ebenso wichtig. Der Beweis , daß aus diesem Grunde die

olitjiche Sozialdemokratie der wichtigste Faktor wäre , ist
" ich: schlüssig. Immerhin scheint auch das Zentrum , obwohl

H >„Jungeschickte Rede Scheidemanns entschuldigen möchte , den
(
'

SDii!
" 6er Großen Koalition zu Gunsten einer neuen Regierung
c mit Einschluß nach links zurückstellen zu wollen, wenn die

°Mokraten im Reichsschulgesetz erhebliche Zugeständnisse

machen wollten . Vielleicht hat der Artikel recht , wenn er glaubt ,
daß Deutschland noch ein längeres Uebergangsstadium braucht, ehe
sich das richtige Verhältnis zu Staat und Volk entwickeln wird.

Ein wertvolles Eingeständnis .
Deutschland hat heute schon alle durch die Besetzung Belgiens

verursachten Schäden vollauf bezahlt,
m. Berlin , 28. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Kriegsschäden , die Frankreich und Belgien
erlitten haben , siwd von Anfang an maßlos übertrieben
worden. Es wurde dabei mit Milliarden jongliert , die e .nen wesent-
lichen Bruchteil un' eres gesamten Volksvermögens darstellen. All-
mählich lernt man nun auf der Gegenseite nüchterner denken .
Belgien , das ursprünglich seinen Verlust auf 30—40 Milliarden
Goldfranken festgesetzt hatte , ist erheblich bescheidener ge >
worden. Ein bekannter belgischer Volkswirt , Professor B îudouin .
macht jetzt eine Rechnung auf . bei d :r er unter Einstellung aller
mittelbaren u. unmittelbaren Schäden nur auf etnen Gesamtbetrag von
höchstens IN Milliarden kommt . Er zieht daraus die Folgerung , daß
Deutschland heute schon alle durch die Besetzung
verursachten Schäden vollauf bezahlt hat , eine Fest¬
stellung , die gerade für den Zeitpunkt einer endgültigen Kapitali -
sierung der Kriegsentschädigung nicht ohne Wert ist.

Eröffnung des Kabels Oesterreich-Deutschland
am 4. Januar 1927.

TU . Wien , 28. Dez . Das gemeinsam von der deutschen Reichs-
post und der österreichischen Post- und Telegraphcnverwaltung aus -
geführte Telegraphentabel Nürnberg — Passau — Wien ist
in den letzten Tagen fertig gestellt worden und wird am 4 . Januar
eröffnet werden. Aus diesem Anlaß findet in der Hochburg -ein Fest-
akt statt , an dem der Reichspostmin>ster S t i n g l uwd andere Herren
der deutschen Reichspost teilnehmen werden. Der Festakt wird ein-
geleitet durch einen Gesprächswechsel zwischen dem BundespräsidentenDr . Hainisch und dem Reichspräsidenten von Hinbenburg ,
sowie zwischen dem Bundeskanzler Dr . Seipel unb bem Reichs¬
kanzler Dr . Marx . Das Kabel hat eine Länge von rund fünf-
hundert Kilometern , besteht aus 28 Doppeladern und dient dazu,den Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und Oesterreich mit den
modernsten Mitteln der Technik in Gang zu bringen . Es wird gleich-
zeitig ein wichtiges Glied des paneuropäischen Fernsprechnetzes bilden.

Waffenstillstand in Nicaragua .
TU . Berlin , 28. Dez . Die „Vossische Zeitung " meldet aus New -

york : Zwischen den beiden in Nicaragua kämpfenden Parteien ist
soeben ein Wassenstillstand geschlossen worden, um die während der
letzten vier Tage Gefallenen beerdigen zu können. Die Dauer de»
Waffenstillstandes ist noch unbestimmt. '

Ministerrat und Wirkschastskrise.
„Noch nicht beunruhigend".

Der „Mainzer Zwischenfall ". — Die Lage in China .
Poincars und die Kriegsschulden . — Kerausfetzung

des Mililärdienslaliers auf 21 Jahre .
F.H. Paris . 28. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der heutige französische Ministerrat beschäftigte sich mit dem söge-nanten Mainzer Zwischenfall , den die Pariser Zeitungen ,darunter der „Temps" in seinem heutigen Leitartikel , dazu miß -

brauchen wollen, um frei erfundene Anklagen gegen Deutschland zuerheben. Nach Schluß des Ministerrates erklärte der Minister des
Innern ausdrücklich , daß der Generalstab der Rheinarmee bie Mit¬
teilung machte , baß die beiden französischen Soldaten
das Geständnis ablegten , sie seien betrunken gewesen und daß
sie selbst an dem Zwischenfall die Schuld trügen , weil sie in keiner
Weise von den Deutschen provoziert worden seien , während sie selbst
Provokationen verübt hätten . Die beiden Soldaten werden bestraftwerden.

Der Ministerrat beschäftigte sich dann mit der Arbeits -
l o s e n k r i s e , stellte sich aber auf den Standpunkt , daß die Situation
noch nicht beunruhigend sei . B r i a n d berichtete über die Lage in
China und die englische Denkschrift . Er wird erst nach weiter
eintreffenden Mitteilungen entscheiden , welche Haltung Frankreich
einnehmen soll. Vorläufig scheint aber das französische Kabinett
nicht geeignet zu sein , sich dem englischen System in Kanton anzu-
schließen . PoincarS wurde nach Schluß des Ministerrats gefragt ,ob er die Absicht habe, die Schuldenabmachungen mit London und
Washington zu ratifizieren . Er erklärte , daß es damit keine Eile
habe, da die Angelegenheit vielmehr erst von der parlamentarischen
Kommiision durchberaten werden müsse.

Fern , ' ieß im Ministerrat Kriegsminister Painlevö eine
Vorlage zeichnen , die das Dienstalter auf 2t Jahre festsetzt .
Ab Mai . 7 sollen nur jene Leute einberufen werden, die vor deml . Mai 1907 geboren sind .

Nolflandsarbeilen .
F.H . Paris , 28 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im heuligen französischen Ministerrat wurde behauptet , daß in ganz
Frankreich nur 40 000 Arbeitslose seien , davon seien 10 000 in Paris
und Umgebung. Von diesen 40 000 entfallen 12 000 auf die Möbel-
industrie, 6—7000 auf die Schuhindustrie , der Rest auf die Seiden -
und metallurgische Industrie , besonders auf die Automobilfabrika «
tion . Der Minister des Innern , Sarraut , konferierte heute abend
mit dem Präfekten des Seine -Departements , um das Programm für
die Ausführung von Notstundsarbeiten auszuarbeiten , das dem näch-
sten Kabinettsrat am Donnerstag zur Beschlußfassung vorgelegt wer->
den soll.

Französische Spivnenfurchl.
F . H . Paris , 28 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Temps " macht eine außerordentlich unklare Mitteilung über
einen angeblichen deutschen Spion Vivian Standers , der Vertreter
verschiedener Flugzeugfirmen ist und am 2l . Dezember verhaftet
worden war . Der „Temps " behauptet , daß ein Dr . Weber , einer
der Ehefs der deutschen Spionage . Standers beaustragt habe, Aus-
künfte über die französische Luftschiffahrt einzuholen. Standers
begab sich am Eröffnungstage in den französischen Flugsalon , was
natürlich jedem, der das Eintrittsgeld bezahlte, möglich war . Seine
Rückkehr nach Deutschland hätte er in der Weise verheimlichen wollen,
daß er zuerst eine Fahrkarte nach Reims genommen habe, dann habe
er eine zweite bis an die französische Grenze und eine dritte bis
nach Berlin nehmen wollen. Die Angelegenheit erscheint maiiv als
aufklärungsbedürftig .

F .H . Paris , 28 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber den verhafteten Spion . Standers erfährt unser Korrespondentvon maßgebender Stelle folgendes : Es handelt sich um «inen früheren

englischen Offizier, der am 2l . Dezember um 10 Uhr 30 nachts
auf dem Pariser Ostbahnhof verhaftet wurde , als er Paris verlassen
wollt« . Er wurde zur Sicherheitspolizei gebracht, wo er die ganz«
Nacht bis 10 Uhr morgens verhört wurde. Zunächst erklärte er , dpß
er ungerecht verhaftet worden sei , aber nach dem dringenden Verhör
soll er ein Geständnis abgelegt haben , daß er tatsächlich von Dr.
Weber beauftragt worden sei , über die französische Luftschiffahrtund über die neuesten französischen Heeresrüstungen Bericht zu er-
statten . Er gestand auch , daß er von Dr . Weber 1500 Marl erhalten
hätte . Es steht fest, daß die Mitteilungen , die Standers von einem
französischen Angestellten einer Flugzeugfirma erhalten hat . wenig
Bedeutung haben . Es ha : den Anschein , daß Standers Flugzeuge
kaufen wollte.

Schneestürme in Nutzland .
Zerstörung von Fischerdörfern . — Viele Todesopfer

- (Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse"
.)

.7 .X .& Moskau . 28. Dez. Die russische pazifische Küste ist vo»einem schweren W i r b e l st u r m heimgesucht worden, wie man ih?
seit 70 Jahren nicht mehr erlebt hat . Die Wellen warfen Eisstück«ans Land und diese zerstörten viele Fischerdörser. Zahlreiche Todes
opfer sind zu beklage ».

Ein Schneesturm suchte die Städte N i e o l a i j e w und
O ch o t s k heim. Zn B a i k a l n wurde eine Brücke vom Sturm hin-
weggefegt. Aus den Trümmern der Brücke wurden zwanzig Arbeiter
sortgetrieben .

Auf Kamtschatka erfolgte ein Ausbruch von einigen B u l »
lanen . Die Stadt Petropalowsk . wurde von einem Regen
feuriger Ajchenmassen überschwemmt .

In den Apenninen.
TU . Mailand , 28 . Dez . In den Apenninen hat ein heftiger

Schneesturm große Störungen im Telegraphen - und Telephonverkehr
angerichtet. Auch eine Hochspannungsleitung wurde beschädigt , sodaß
in Mailand und in anderen Städten für mehrere Stunden kein
elektrischer Strom zu erhalten war . In den toscanischen Apenninen
liegt der Schnee meterhoch .

Große Kalle in Frankreich.
Schnee an der Riviera .

TU . Paris , 28. Dez. Aus ganz Frankreich werden sehr niebrigeTemperaturen gemelbel. Im Elsaß verzeichnete man heule 17 Gradunter Null . An ber Riviera ist Schnee gefallen.
Ein Teil der Mülheimer Schiffsbrücke abgetrieben

TU . Köln, 28. Dez . Fünf Pontons der Mülheim « Schiffbrücke ,die gestern wegen des Treibeises ausgefahren wurden , sinb in ber
vergangenen Nacht vom Treibeis fortgerissen warben . Eines der
Jochs konnte bei Merkenich festgeh>alten werben , bie übri>gen vier
wurden bei Monheim gelandet.

100 spanische Fischerboote untergegangen.
TU . Berlin , 28 Dez . Wie bie Morgenblätter melden, sind beiValencia Vmaros bei Castellon an der spanischen Ostküste etwa 100verankerte Fischersegler untergegangen . Es gab mehrere Tot »und viele Verletzte .

Gesunken.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

•J .X .S . Leningrad , 28. Dez . Das deutsche Schiff „Walter Hoel .
ken "

, das mit Ladung für Rußland nach Stockholm und Leningrad
unterwegs war , ist in der Weihnachtsnacht am Finnischen Meerbusen
nahe der Insel Hogland gesunken . Nach Mitteilung der russischen
Behörden hat das Schiff die Vorschriften bei Annäherung an Eis -
felder außer Acht gelassen . Der russische Eisenkutter „Lenin" hat die
Mannschaft von 16 Köpfen gerettet . Das Schiff ist bereits 51 Jahr »
alt und hatte keine Radioeinrichtung an Bord.
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Die Folgen des Landauer Urteils
IN. Berlin , 28 . Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

tung .) Die französische Regierung scheint sich der Auffassung hinzu¬
geben , daß durch die Begnadigung der deutschen Verurteilten , das
Kapilel des Landauer Urteils endgültig abgeschlossen sei. Das ist
doch wohl nur Insoweit richtig , als irgendwelche Möglichkeiten ein .' r
Bestrafung des Leutnants Rouziers in der Tat nicht gegeben find .
Die deutsche Regierung hat deshalb im Augenblick wohl auch neuere
Instruktionen ihrem Bo schafter n cht übermittelt . Es ist aber selbst-
verständlich , daß für uns der Fall damit nicht zu Ende ist, sondern
eine befriedigende Lö ung erst gesunden hat . wenn Sicherheiten ge-
geben sind , daß solche Zwischenfälle sich nicht wiederholen . In die -
ser Richtung wird sich auch der Druck der öffentlichen Meinung sehr
stark geltend machen . Es ist doch kennzeichnend , daß Fritz Thyssen ,eines der Opfer des Ruhrkrieges , aus dem deutsch- französischen Ver -
ständigungskomitee ausgetreten ist, wie er in einem Schreiben anden Vorsitzenden , den Luxemburger Großindustriellen Mayeresch mit -
teilt , weil man in Frankreich zu glauben scheint, daß man dem umdie Bedingungen des Waffenstillstandes betrogenen und mit Hilfevon 24 anderen Nationen entwaffneten Deutschland alles bietenkönne . Diese Proteste werden nicht ruhen . Sie werden eine deutsch-
französische Veiständigung nicht zustande kommen lassen , solange die
Franzosen nicht mehr zu bieten haben als eine Geste , wie die De -
gnadigung unschuldig Verurteilter .

England und die „Begnadigung ".
? .O . London , 28. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der diplomatische Mitarbeiter des „Eoemng Standard " sagt heut -abend , die französisch «/ Regierung habe alle Ursache , zufrieden zu seinmit der Wirkung , die die Aufhebung des Landauer Urteils in Deutsch -

land ausgeübt habe . Wenn deutschnationale Zeitungen jetzt erklär -
»en . die französische Regierung habe gezeigt , sie werde sich nicht durchdas Urteil eines Militärgerichtes in der Politik der Versöhnungstören lassen , so zeige das , daß das deutsche Volk vollständig zufrieden -
gestellt sei und die Befürchtungen französischer Zeitungen , ein solcherAkt würde als Schwäche aufgefaßt werden , durchaus unberechtigt ge-
wesen seien . Es ist jedoch bezeichnend , daß . während die Blätter am26 . Dezember die Mitteilung von einem neuen Ueberfall auf fran -
zösische Soldaten durch betrunkene deutsche Zivilisten in Mainz ver »
öffentlichen , sie heute die französische Erklärung , diese Darstellung be-
ruhe auf einem Irrtum , ohne irgendwelchen Kommentar wieder -
geben , wo doch gerade dieser neue Bericht wieder zeigt , welche Gefahrdas Andauern der Besatzung sowieso mit sich bringt .

Kein Rücktritt Drnmmonds.
TU . Basel , 28. Dez . Das Völkerbundssekretariat dementiert noch

»rnmal nachdrücklichst alle Nachrichten , nach denen der Generalsekretär
des Völkerbundes . Sir Eric Drummond , zurückzutreten gedenke
und durch Dr . Benesch ersetzt werden solle . Es bemerkt hierzu , daß
diese Nachricht ein für alle mal dementiert werden könne .

Deutsche Reparationslieferungen an Rumänien
TU . Bukarest , 28. Dez. Von dem rumänischen Verkehrsministerund einem Vertreter des Otto WHf -Konzerns ist ein Vertrag über

die Lieferung von Eisenbahnschienen ito Werte von 40 Millionen
Mark aus Reparationskonto unterzeichnet worden .

Verstärkung der Geheimpolizei
an der italienischen Grenze ?

TU . Paris , 28. Dez . Wie aus Rom gemeldet wird , soll
Mussolini beabsichtigen , den polizeilichen Geheimdienst an der
italienischen Grenze zu oerstärken . Die Chefkommissarposten sollenvon 100 auf 150 und die Polizeiposten auf »0 erhöht werden . Eine
entsprechende Verstärkung sollen auch die unteren Posten erfahren .

Wasfenschmnggel an der
schweizerisch-italienischen Grenze.

TU . Mailand , 28. Dezember . In der Nähe der schweizerischen
Grenze wurde am AbHange des Monte Bisbino von italienischen
Grenzwächtern ein reiches Schmuggellager entdeckt , in dem mehrere
Kisten mit 100 großkalibrigen Revolvern aufgefunden wurden . Es

wurden 15 Personen verhaftet , die jedoch bis auf drei wie -
der freigelassen wurden .

Belgien und Rußland.
F .H . Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler Berichterstatter des „Journal des Debats " meldet , daß
die belgische Regierung sich neuerlich mit der Frage der Wiederauf -
nvhme der Beziehungen zu Eowjetrußland beschäftige . Die de jure *
Anerkennung Moskaus würde aber nur dann beschlossen werden ,
wenn Rußland Belgien das Meistbegünstigungsrecht in demselben
ilmfange gewähre wie Großbritannien und Frankreich .

Amerika und die englische Chinapolilik.
v .O . London , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Washingtoner Berichte der Abendzeitungen behaupten , die Vereinig -
ten Staaten seien bereit , die neue britische Politik China gegenüber
zu untersuchen bezw . mitzumachen . Die Angelegenheit werde gegen -
wältig im Staatsdepartement mid im Weißen Haus geprüft und
vermutlich würden in kürzester Zeit neue Instruktionen nach Peking
abgehen .

Ein Umfrage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Washington , 28. Dez . Der J .N .S . hat anläßlich der Iah -
reswende an eine Reihe von Senatoren die beiden folgenden Fragen
gerichtet :

1. Welches Ereignis im Jahre 1826 hatte die größte Bedeutung
für das Wohlergehen de? amerikanischen Volkes ?

2. Welches Ereignis im Jahre 1327 wird dem amerikanischen
Volte von größtem Nutzen sein ?

In den meisten Antworten wird die Auffassung vertreten , daß
eine Wiedergeburt der öffentlichen Moral für das amerikanische Volk
am wohltuendsten sein würde . In den Antworten ist eine Auffassung
vertreten , die sich mit der des Senators Borah ziemlich deckt .

Borah antwortete nämlich : „Das Jahr 192R hat kein wirklich
bemerkenswertes Ereignis zu verzeichnen . Vielleicht ist das gerade
von größer Bedeutung . Uns geht es im ollgemeinen recht gut und
die Vorsehung hat un ? weiter unsere nationalen Sünden verziehen
Was das Jahr 1327 anbetrifft , so bin ich kein Prophet ."

Senator Watson : „Das größte Ereignis des Jahres 1920 war
meiner Meinung nach die Erledigung der Frage des Weltschieds -
gerichtshofes , ohne daß Amerika in irgendwelche Allianz verstrickt
wurde ."

Senator E d g e (Republ .) : „Das Beste , was uns das Jahr 1327
bescheren könnte , wäre eine bessere Verständigung unter den Ratio -
nen der Welt , die gleichzeitig einen wahren Weltfrieden garantiert « "

Senator Couzens (Republ .) : „Die bemerkenswerteste Tat -
fache des Jahres 1328 war die Apathie , die das amerikanische Volk
gegenüber einer guten Regierung an den Tag legte ."

Senator Feß (Republ .) : „Das beste Ereignis des Jahres 1327
würde die Anerkennung der Korrektheit der amerikanischen Ideale
und der amerikanischen Gerechtigkeit betreffend die internationalen
Beziehungen seitens Europas sein .

"

Senator Bruche (Demokrat ) : „Der Locarnopakt war das
größte Ereignis des Jahres 1326 , weil dieser Pakt dahin strebt ,
künftighin Kriege zu vermeiden . Das beste , was auch im Jahre
1327 sich ereignen könnte , wäre der Eintritt Amerikas in den Völker -
bund .

"

Die deutschen Winterkampsspiele in Triberg«
tcrftattrr «-)

Bisher keine Besprechung zwischen Stresemann
und Graf Westarp.

TU . Berlin , 28. Dez . Die deutschnationale Pressestelle teilt zu
der von der demokratischen Presse verbreiteten Nachricht über eine
angebliche Besprechung zwischen Dr . Stresemann und Graf Westarp
mit . daß Graf Westarp seit dem 13 . Dezember in Sllddeutlckland bei
Verwandten zur Erholung sei und daß er an keinem Frühstück mit
dem Herrn Reichsaußenminister teilgenommen habe .

Das Verbot von Wiking und Olympia.
TU . Leipzig , 28. Dezember . Die neue Verhandlung über das

Verbot der Bünde Olympia und Wiking , die auf Antrag des preußi¬
schen Innenministers vor dem Vollsenat des Staatsgerichtshofes
zum Schutze der Republik stattfindet , beginnt nach den neuesten Tis -
Positionen am 25 . Januar .

Die Bobrennen .
R . Triberg . 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichte ,

Bei günstigem Wetter und guten Bahnverhältnissen wurden «
die deutschen Winterkampfspiele in Triberg für Bobrennen M 0
und zwar wurden die Renntage für Zweier - und Fünfer -Bob
tauscht, -um mit den Zweier Maschinen den Führern Gelegen ^

'
^

geben , sich mit der Bahn vertraut zu machen . Die Bahn selbst
infolge des scharfen Frostes hart und harsch . Die Rennen ° c*

(.„»
bei sonnigem Wetter und zehn Grad Kälte reibungslos und

^
Unfall . Es hatten sich beste Mannschaften aus Deutschland ^
Oesterreich gemeldet , die bis auf eine ihre Nennungen « inge^

'

haben . Ueberlegen fuhr schon in den Vorläufen die Wiener jj
schaft Gering auf Bob „Eva "

, dem auch der Sieg zufiel unv
^neben der Plakette des Deutschen Reichsverbandes auch der

^
Erbprinzen zu Fürstenberg gestiftete SoNderehrenpreis für die
Fahrt des Tages . Gerin , der in liegender Stellung fuhr erre>

nahezu die Rekordzeit von 1 .32 Minuten . Die Ergebnisse sind !
^1. „Eva "

, Oesterr . Wintersportklub ; Führer Richard
Wien ; Gesamtzeit zwei Läufe 3.08 Minuten . . . zel »

2. „Tatzelbaum "
, Bobklub Oberhof ; Führer Otto Gri « °

Frankfurt , 3 .36 Minuten .
3. „ Gotha -Täubchen "

, Berliner Schlittschuhclub ; Führer V
Jacobs , 4 .32 Minuten .

Jugzusammenstotz bei Paderborn.
. Alt«»'

TU . Paderborn , °28. Dez . Auf der Strecke Paderborn -—
^ fl11beken fuhr heute nachmittag unweit der Blockstelle Schierenbcrg j

einer sehr unübersichtlichen Stelle « in Personenzug ,,
einen Güterzug auf . Mehrere Güterwagen wurden ^
t rümmert . Von dem Personenzug ist ein Gepäckwagen und ^
Wagen vierter Klasse entgleist und schwer beschädigt worden - jj
Personen zu Schaden gekommen sind , konnte noch nicht fesM
werden .

Schloß Paatzig niedergebrannt. ^
TU . Stettin . 28. Dez . Das Schloß Paatzig ist bis

Umfassungsmauern niedergebrannt . Es gelang , den größten
des Mobiliars zu retten .

Word aus verschmähter Liebe. ^TU . Hamburg , 23. Dez . Gestern nachmittag erschoß in *>e*
Ä r ^

telstratze der Heizer Bitter die 33 Jahre alte Buchhalterin
stensen aus verschmähter Liebe . Der Täter konnte vcV
werden .

Betriebsstörung aus der Schwebebahn
bei Oberwiesen 1

^
TU . Oberwiesenthal , W . Dez . Durch Bruch einer Scheid

'
^

heute Nachmittag aus der Schwebebahn ein Begleitseil . Die ® tef
heitSvorrichtungen funktionierten jedoch glänzend . Kurz vo ^
Einfahrt in die Station blieben die vollbesetzten Wagen L
die Passagiere verließen wohlbehalten die Wagen . Die Ba ?
spätestens am 30 . Dezember wieder in Betrieb genommen

Bei der Adlerjagd den Sohn erschossen . „
TU . Wien , 28 . Dez. In dem Dorfe Vinicda in Dalmatien ef

ein Bauer bei der Jagd auf einen in den Hühnerstall eingedr »
Adler seinen in der Nähe stehenden siebenjährigen Sohn .

Tages -Anzeiger.
MShereS liehe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de« Zg . D«zembc ». „ ji
? i>ndcöthe<iicr : „Kvnta Drosselbart " . S- EVi Uhr : „Taifun " . V* - 10 . ilS«-
Bad . Lichtsvicle — « onzerthauS : Tischlew deck Dich - — Dersum «.

Klein Dornt . — Ticrsilme , 8 Uhr . '
Colosseum: Gastlvtel Meths Bauern - Theat «r : V Glück vo « 31

8 Ubr . . . .
Raffte Odeon : Täglich von 4—V.7 Ubr und von ^ S—tZ Uvr

manische Kon - erte. ^Original amerikan . Jaz,einlasen ) .
Kassee Bauer : Grones Sonderkonzert , Hg Ubr .
Wiener Sofspiel« : Tanz .
Parkschlönle. Durlack : Tan, . 4 Uhr .
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Der Philosoph als Privatmann .
Von .

Heinrich Berl .
Das Sprichwort von der Kehrseite der Medaille gilt auch für die

Philosophen . Nicht wenige von ihnen haben eine glänzende Lehreaufgestellt und als Menschen waren sie Jammerlappen . Man darfwohl behaupten : je originaler die Weltanichauung eines Philosophenist , um so mehr ist er als Mensch ein Original . Und mancher ist als
„Original in seiner Pracht dahingefahren "

, der als kühner Denkerdie Welt erschüttert hat . Der Philosoph als Privatmann : das istetwas ganz anderes , denn der Philosoph als Philosoph . Der
Pbilosoph als Privatmann taugt gewöhnlich nicht für eine einzigenormale bürgerliche Funktion . Er weift gewiß , was ein Stuhl be-
deutet und er kann ihn oft in zehn Sprachen benennen : aber darauf
sehen kann er sich nicht . Es sei denn , daß zwei Stühle da sind . Dann
setzt er sich sicherlich dazwischen .

Der Philosoph als Privatmann ist also gewöhnlich das Gegen -
bild seiner Theorie . Sotrates stellt die Lehre vom männlichen Logosauf ; seinem Weibe gegenüber ist er weibischer als ein Weib. Kant
entwarf eine Geographie des Himmels und der Erde ' aber ans
Königsberg ist er nicht hinausgekommen . Nietzsche predigte Gewaltund Wille zur Macht : aber zu den Menschen um ihn herum war er
so zahm , daß sie ihn den „piccoio santo " nannien . Der Philosoph
ist entweder besser als seine Lehre , oder schlechter. Meist ist er
schlechter : denn seine Philosophie ist aus seiner menschlichen Unzu -
länglichkeit geboren . Ganz selten , daß Lehre und Sein vollkommen
ineinandergreifen . Zwar ist diese Uebereinstimmung ursprünglichdas Ziel aller Philosophie gewesen . Allein mit dem Anwachs der
theoretischen Wissenschaften wurde der Zwiespalt zwisckien Theorieund Praris immer klaffender , bis sich jener Typus des Philosophen
herauskristallisierte , dessen Theorie Welten umspannte und dessen
Praxis | um Zerrbild und zur Groteske entartete .

Es ist gewiß eine reizvolle Aufgabe , diesen Zwiespölten einmal
nachzugehen , .den Philosophen einmal von seiner Kehrseite zu be-
trachten , seiner theoretischen Stärke die praktischen Schwächen gegen -
überzustellen . Alexander H e r z b e r g hat in seinem Buch „Zur
Psychologie der Philosophie und der Philosophen "

( Verlag Felix
Menner , Leipzig ) etwas Derartiges unternommen . Das Buch alles
andere als tief : es bleibt überall an der Oberfläche . Und gar die
Psychologie der Philosophie ist völlig abzulehnen : abgesehen davon ,
daß Jaspers in seiner „Psychologie der Weltanschauungen " diesen
Weg schon viel gründlicher eingeschlagen hat . ist sie auch abzulehnen ,weil man Weltanschauung nicht einfach aus psychoanalytischen Kom -
plexen ableiten kann . Doch alles andere an dem Buche ist wirklich
reizvoll durch seine Beleuchtung der Privatissima unserer Philosovben .

Alexander Herzberg stellt fünf Gebiete der praktischen Philo -
fophie auf : Beruf , Erwerb , Ehe . geselligen Verkekir und politische
Tätigkeit . Wie handelt der Philosoph als theoretiscker Mensch , in -
nerbalb dieser fünf Sphären der Wirklichkeit ? Die Ergebnisse sind
nicht nur schlagend , sondern geradezu erschlagend . Nach dieser Auf -
stellung ist anzunehmen , daß die Philosophen in Zukunft nickt mebr
ledig bleiben , weil sie nicht heiroten wollen , kondern weil sie nicht
geheiratet werden . Herzberg greift zu einer Methode , die in diesem

L

Falle die einzig richtige ist : er wählt dreißig Philosophen von
Sokrates bis Nietzsche aus und stellt fest, inwieweit jeder einzelne
für die fünf Gebiete positiv oder negativ in Betracht kommt . Um
die Ergebnisse gleich vorwegzunehmen : für alle fünf Gebiete ist keiner
tauglich , für vier davon einer , für drei Gebiete drei , für zwei Ge -
biete sieben , für ein Gebiet auch sieben , für keines nicht weniger als
wölf . In Summa : „Die großen Philosophen sind im praktischen
eben inaktiv und untauglich , mit einem Wort insuffizient .

"

Nimmt es angesichts dieser großen „praktischen Insuffizienz "
noch wunder , wenn Nietzsche, selbst einer von den Unfähigen , den
Philosophen als Dekadenze - Typus bezeichnete : wenn er schrieb : „Es
ist etwas Krankhaftes am ganzen bisherigen Typus der Philosophen ,es mag viel an ihnen mißraten sein ? " Wenn man auch der An -
schaumig Herzberas nicht ohne weiteres beipflichten kann , daß das
. .̂theoretische Philosophieren " voraussetze , „daß die Umsetzung der
Triebe in Handlungen irgendwie behindert ist "

, so muß man doch
die Unfähigkeit des Philosophen fürs praktische Leben anerkennen .
Er entwirft eine Welt , aber er findet sich nicht in ihr zurecht . Denken
und Leben klaffen so sehr auseinander , daß der selbe Mann , der den
Kosmos bezwingt , im Leben kindisch und oftmals idiotisch ist.

Aber betrachten wir die Ergebnisse im einzelnen . Kapitel
„Beruf " : „Ergebnis : Die weitaus meisten Philosophen , 27 von 30,
zeigen in beruflicher Hinsicht Abweichungen von der Norm , Auffällig -
leiten verschiedener Art . Kapitel „ Geld " : „Ergebnis : Die Philo -
sophen sind in der Mehrzahl erwerbsunwillig oder erwerbsuntaug -
lich.

" Kapitel .Liebe und Ehe " : „Fazit : Das Eheleben d«r
Philosophen zeigt aufsallende Eigentümlichkeiten : 15 von ?0 heira¬
ten gar nicht , 6 sehr spät , 4 leben unglücklich . 2 trennen sich ; bleiben
nur sieben , bei denen nichts Besonderes vorliegt . Die Philosophen ,
müssen wir demnach sagen , sind zumeist ehelcheu oder eheuntauglich .

"
Kapitel „Umgang mit Menschen "

: „ResumS : 7 von unseren 30
Philosophen zeigen im Umgang mit Menschen keine besonderen Auf -
falligkeiten : von einem , Aristoteles , wissen wir nichts Sicheres : die
übrigen L? aber weisen die uns jetzt schon wohl vertrauten Züge
auf , auf Grund deren wir sagen können : die meisten großen Philo -
sophen sind umgangsscheu oder umgangsuntauglich .

" Zum Schluß
Kapitel „Politik " : . .Wie sieben aber die Philosophen in der
aktiven Politik da ? Kläglich . Ohne Einschränkung kann man nur
Hume rühmen : Bacon und Mill haben bei tüchtigen Leistungen doch
auch reicklich Mißerfolge : Locke ist zwar erfolgreich . ab.er doch schon
wenig aktiv : das Gros . 22. fast völlig passiv : die vier letzten endlich
ungeschickt. Die großen Philosophen , das ist wiederum der Schluß ,
sind fast alle politisch scheu oder volitisch untauglich .

" Das also ist
der Philosoph als Privatmann : berufs - , erwerbs - , ehe - , Umgangs - ,
politisch untauglich . In der praktischen Spbäre eine Null : Was tut
er also noch auf der Welt ? Denn schließlich, so scheint es , sind wir
in die Welt geboren , daß wir uns darin zurechtfinden . Nach diesen
Ergebnisien (deren Richtigkeit nicht angetastet werden darf ) findet
sich der Philosoph bestimmt nickt in der Welt zureckt . Aber stellen
wir mrt ruhigem Gewissen die Frage einer Existenzberechtigung .

Nun , so einfach ilt die Sache nickt . Denn wenn wir uns den
Tatbestand aenauer überlegen so müssen wir sagen , daß es gerade
diese „praktische Insuffizienz " ist . die den Tvvus des Philosophen
ermöglicht . Je mehr sich der Mensch in der Wirklichkeit zurechtfindet ,
um so weniger stellt sie sich ihm als Problem dar . Und je weniger

sie sich ihm als Problem darstellt , um so mehr handelt es f
eine falsche Wirklichkeit . Der Philosoph als Philosoph ^
aufs neue zu fragen und auf die Fragen immer eine neue u
zu geben . Fragen kann er aber nur , wenn er sich autzerd« „tM
praktischen Lebens stellt , indem er betrachtet . So ist er ftt
der „theoretische Mensch " (Rikert ) , der sehr wohl weiß , ^
Dinge bedeuten , der aber nicht mit ihnen umgehen kann .

te t

Beethoven -Festwoche in Newyorl . Prominente Bürge ^
Stadt Newyork haben ein Komitee für die Feier des huno
rigen Todestages von Beethoven gegründet . Es ist eine
geplant , die am 20 . März , dem Todestage von Beethoven ,
nen soll.

Die österreichische Postverwaltnng gibt eine Beethoven - ^
ans . Die österreichische Postverwaltüng wird aus Anlcß
hoven -Jahrhundertfeier im März 1Ö27 künstlerisch ausgeführte ,
Hoven Postkarlen herausgeben . Diese Postkarten werden —, ^ 1'
Rückseite das Bildnis des großen . Meisters , umrahmt von
lungen der bekanntesten !VeetbZlvcähäufer , tragen . Der kuni
Entwurf ist von Dr . Ruvolf Iunk : Der Preis der Pcstkallc
einschließlich der Marke 10 Gro 'chen betragen . röte ' " '

Uraufführung in Bremen . Urcsejr Bremer Theaterreferent ' <
Ann Nichols und Adele M a t t n e w s . zwei unternehmen ^

^ a )iv
rikanische Ladies , Urheberinnen des im S ch a u s p i e l h a u
geführten Lustspiels „H o ch z e i t s r̂ e i s e"

, haben mit
Kräften eines jener glatten und » technisch verblüffend <>? K'
Stücke zuwegegebrackt , wie man !̂ e nach den „short ^ stol ! .^ 11»*
Magazine serienweise im Standardiiationsverfahren für
Bühne herstellen kann . Die Ehrlichkeit , mit der sich die.
allen Schielens nach literarischer Bertiefuna entschlagen , ii*
Lustigkeit und fugenlose Technik , dieswitzige Jongleurgewano > >
Erfinden und Handhaben grotesker Situationen zeigen beste ®

],nische Schule ( man lernt das driilkfi auf den Universities ) ! tci*
unbekümmert naive Oberflnchlichkeii des Ganzen entwaffnc - ^ ^ frcjAugenblick den kritischen Einwand/ ' Das ist ja auch der
Uebung . Nur sollte man solche mixeiS drinks aus Sfet ' rfi und
nicht ..Lustspiel " nennen , um die

''vom Slankeeba,illus an
Beariffe bei uns zulande nickt noch mehr durcheinanderznv
Friedmann - Frederichs stoNvermandte und nach gleicher Vrovle
feil strebende , aber tecknilck länalt nicht !o gealückte „2 u! ttf 119 "e'
war ein warnendes Beispiel . Die von Gustav Bartellw
leitete Aufführung nut -te weidlich die gebotene Gelegenve
schallenden Publikumserfolg . Man hat es offenbar mit eine ^

ifi«pro .' i' ntiaen Schlager »ii tun . • t^ nt ' '1" <Voranzeige des Bodischen Landes h>>aters . Das
Programm des am Freitag , d -̂ n 31 . Dezember , im of
stattfindenden „Bunten Silvesterabends " eria '
erfreuliche E rgänzung durch die Mitwirkung von Frau Eo > > •s(fif'|
die mit ihrem Ga ten Alfons den leit der Zeit des B? oiM ^ Ott"
. Uoberbrettl " hochberühmten .Lustigen Ehemann " no ^ ri ■
Julius Bierbaum und Oskar Strauß wieder erstehe « c '

,fAußerdem sind noch Anni Heuler un >̂ Karlheinz Lo ' ek
effek volles Tanzduett gewonnen . Im ü &twn ist pfiK

'
gdes Abends dem freundlichen Walsen launiger Eing -'bun "^ juIK "

gestellt , damit sich sein lockerer Ehorakter möglichst sre>
kam».
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Mittwoch , den 29 . Dezember 1926 . Vadische Presse fMorflen -Ausgabe ) Nr . «04 . Seite ».

Der Existenzkampf des
= Baden -Baden , 28. Dez. Die Handwerkskammer Karlsruhe

hielt gestern im großen Rathaussaal in Badcn ->Baden ihre Plenar¬
sitzung ab , die außerordentlich gut besucht war . Die Ver ammlung
wurde von Präsident Isemän n -̂ Bruchsal eröffne», der die Gelegen-
heit wahrnahm in großen Rissen über Zukunsisfrage » des deut¬
schen Handwerks zu sprechen . Im Verlaufe seiner Ausführungen
zeigte er scharj die Wege, die in Zukunft begangen werden müssen ,um das deutsche Handwerk zu erhalten und seine Lebenskraft der Na-
tion weiterhin zu sichern und nutzbar zu machen .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen hielt Direktor E n d r c s '
Karlsruhe e ' nen Vortrag . Die Aussührungen , die zum Teil grund -
legende Vorschläge sür die Zukunft enthielten , lasse » sich wie folgt
zusammensoffen - eingehende Beleuchtung ?er steuerlichen Verhältnisse
des Handwerks , der Erwerbslosenfrage , der Siedlungspolitik und
des Achtstundentages . Der Redner wies darauf hin , daß das Hand-
werk unbedingt von dem ungeheueren Steuerdruck , der auf ihm
lastet, befreit werden müsse , wenn es überhaupt noch weiter existieren
loll . Zum Schluß r chtete der Redner an die Anwesenden den Appell,das Selbstbewußtsein im deutschen Handwerk zu pflegen und daraus
hinzuwirken , daß auch gesellschaftlich der Handwerker die ihm zu»
kommende Stellung einnimmt , die er auf Gru .nd eines Könnens
und Wissens verlangen kann. Es gehe um die Existenz des beut»
sehen Mittelstandes , dieses lebenerhaltenden Teiles unseres Volkes.

Zur Beratung standen anschließend Anträge , die vom Lan¬
desverband Badischer Schneidermeister und vom Landesverband

badifchen Handwerks.
Württemberg —Baden des Verbandes Deutscher Elektroinstallateure
eingelaufen waren . Die Anträge , die von der ^Vevfaminlung ein-
stimmig gen . hnngt wurden , bejchäs. '.gen sich Mit Fragen der Lebt -
zeit und der Zulassung zur M e t st e r p t ü s u n g . Für samt-
liche Anträge war eine jehr eingehend» und klare Begründung ge-
geben. Die Schneidermeister stützen sich bei ihrer Ford rutib auf
Verlängerung der Lehrzeit auf 3J4 Jahre auf die Erwägung , daß
die Heranziehung eines tüch igen Nachwuchses itnerlüjfl . ch ist.
Durch die Einführung einer kürzeren Arbeitszeit habe sich die L .br -
zeit verringert ; sie müsse daher durch eine längere Zeitspanne wieder
auf ihr ursprüngliches Maß gebracht werden. Die Elektroinstalla¬
teure w . ijen darauf hin , daß die sorgfältigste TvrchbilSiiNg in
ihrem Gewerbe besonders erforderlich ist , weil die elektrischen
Installationen in das Gebiet der öffenUichen Sicherheit hinüber -
greifen und nur eine langjährig Praxis die Garantie für urnbe '
vinigte Sicherheit in diesem Fache gibt .

Einstimmig wurden ein Gesellenprüfungsausschuß und eine
Meisterprüfungskommission gebildet . Der nächste Punkt der Tages¬
ordnung galt der sozialen Fürsorge für alte , unlerstutzumc>s 'oedllrst >g^
Handwerker. Im vorliea . r.de' . Fall bandelt es siiti u,m die An»
leguwg eines U n t e r stü tz u n g s s o n d s , der dieses Jahr mit
einem großen Post n in den Voranschlag aufgenommen wurde

Der Voranschlag für das Jahr 1927 wurde mit allen
gegen 3 Stimmen genehmigt. Einen würdigen Ab'chluß der
Tagung bilde !« die Ebrung verdienter Handwerker, die in langen
Jahrzehnten unermüdlich wirkten und sich um das Handwerk be«
sonders verdien ! gemacht Hütten .

Werthelmer Bilderbogen .
Von Hans Mensler .

* Abseits vom Verkehr, vom Fluten und Branden dr großen Welt ,
M ein Städtchen an der Peripherie des Badener Landes , die

tU(fe nach Bayern — Wertheim .
» ist eines von jenen süddeutschen Städtchen , in denen die
. "'"antik — meist längst versunken und verschollen — noch eue"Alstätte hat , in denen noch der Mond leise über die Dächer
^

' tet , durch .die Gassen schreitet , in denen man in Gedanken noch
J " Nachtwächter mit Laterne und Spieß , sein Nachtliedlein singend ,J <f) die Straßen wandeln sieht — mit einem Wort , ein Stücklein

^ ielalter .
t . . Dort , wo der Tauber Wiege steht, wo sie als winziges Vächlein
^ . l! einen Bergkegel umspringt , reckt sich heute noch trutzig die alte
P « Und ehemals freie Reichsstadt Rothenburg , dort , wo das Täu -

eine Tauber geworden, wo sie dem Maine sich vermählt ,
. "^ n massige , dräuende Ruinen von vergangener , vergessener , ge-

°">ener Grafenherrlichkeit .
^

3®ei Kleinode im Frankenland und jedes eine Pflegestätt « alter

j, . 3st es verwunderlich , daß sich im verwunschenen Städtlein , im
n

'n' c ' von Tauber und Main . Leute ein Stelldichein geben, die
u ^ eib und Seele Palette und Pinsel verfallen , ist es verwunder -
o daß sich Menschen hier finden , die all die Schönheit, die tausend
^

^ chen verschwundener, ruinenhafter Pracht auf die Leinwand
^ Uen , ist «s ein Wunder , daß all die gebannten Bilder hinaus -
Indern in die Welt und der Menschheit erzählen von versteckten ,Huberten , unberührten Winkeln und Höfen , Gäßchen und schief -
> öligen Altanen und Dächern im kleinen Städtchen im Main -^Uberdelta ?
, «vrechen nicht Verse und Lieder des badischen Heimatdichters"irich Vierordr eine gewaltige Sprache von dem Ort . an dem er

vier lange Jahre die würzige Luft , die von Spessart und
°nwald herunterweht , in sich aufnehmen durfte ?

^ Doch zurück zu den bunten Bildern von Burgen und Bergen ,
t(t

Bogen und rauschenden Bäumen des abgeschiedenen , märchen -
^ unschönen Wartberges , zurück zu Palette und Pinsel , zu Färb -" und knisternder Leinwand .
h ^nd da ist ein Wertheimer Name von Klang als Künstler , weit
k die Grenzen der engeren Heimat hinaus , von Klang als

^ "sfreudiger Gottbegnadeter : Fritz Bach ! Ein Wertheimer
k(t ^ und darum bescheiden und still , ein Einsamer , der unverdrossen
^ Anfeindungen im eigenen Lager seines Weges zieht. Unoer-

" ! ®ili> auf Bild wanderte einst hinaus zu seinen amerika-
^ ^ Freunden . Deutschen , die die Heimat nicht vergessen konnten,
t0t

®le Krone der Heimatstadt auf die Leinwand gebannt immer
^ ugen haben wollten.

Bild wanderte hinaus in Galerien und fanden ihre
In», ~ et

.
und unverdrossen steht der stille Künstler tagaus , tagein

L '" '
.
' d ' ich vor der Staffelei . Ein seltsames Feuer blitzt aus den

j^^ dsrischen Augen Bachs bei der Arbeit , und das Feuer springt1 die schaffende Hand in das Bild ,
l», *

^as wandert hinaus als Künder von Schönheit und Leben
tj

*°mantif (ljen Winkel im Badner Land ! Wenn ihn die Sehnsucht
Vi ' in andere Länder führte , wenn die Ferne lockte mit gleißen-
j schein — immer war die Liebe zur fränkischen Heimat größer,trieb sie ihn heim, hinter die Werke , die die Heimat preisen
^ Jornte ihn an , Neues zu schauen , Neues zu schaffen und zu

V °n der Heimat und für die Heimat , für sein Frankenland .
«°

Und dann jener , den die Leute einen „Fremden " heißen , der vor
tt|)p

'0 und mehr Iahren zurückkehrte aus italienischen Landen , der
, - andische Kunst studiert und bewundert und der hier seine Bleibe
^ ? ugi Fritz Lange - Dedekam ! Einen „Fremden " heißen
t#n

° ie Leute und ist doch einer der ihren geworden, denn keiner
HjjJWen , die die Kunst als Tagdieberei und die Künstler als un-
i^ .^ e Glieder der menschlichen Gesellschaft betrachten, weiß so fein,
>,d ^ vollendeter, bunter Sprache von den Schönheiten ihres Landes
< °"dern. Fritz Lande- Dedekam , kein Fremder auf den großen
^lix ^ sstellungen Berlins , Münchens und Baden -Badens !
Ijjj

eHcn Bilder feinstimmige Weisen märchenumsponnener Main -
'l^ ^ utik klingen, die lieben muß, wer sie einmal geschaut , wer sie

^ei5 - ' e ' *s 00m Berkehr, vom Fluten und Branden der großen
*ljen . 'Hüffen zwei stille Menschen an Werken, die sie der MenschheitAn Werken, die Loblieder auf die Heimat singen , die den

von Heimstätten vergessener und verwunschener, verschölle -' "" lauchter Romantik erzählen.

Karlsruher Kreisversammlung.
SttUfcc.

m
. Januar , nachm . 4 Uhr, findet im Bürgersaale des Rat -

ftott.
tn Karlsruhe die Kreisversammlung des Kreises Karlsruhe

Frühjahrsprüfung der Rechkskandidalen .
V x Heginn der im kommenden Frühjahr abzuhaltenden Prü -

Rechtskandidaten ist für den 10 . März in Aussicht genoin-
^Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Lause des Mo-
uebruar beim Justizministerium einzureichen.

Die Pflege des deutschen Liedes.
Teutschneureut , 28. Dez. Am ersten Weihnachtstag hielt der

Wverein „Edelweiß " seine Weihnachtsfeier ab. Der Saal
Sit fthuufe ? »Zum Lamm" reichte zur Aufnahme der Festteil -

51 nicht aus , sodaß das Nebenzimmer noch mitbenützt werden
Alle Anwesenden kamen auf ihre Kosten , denn das , was vom
und seinen Mitwirkenden geboten wurde , entsprach vollauf

H Wartungen . Eingeleitet wurde die Feier durch den stimmungs-
getragenen Männerchor „Weihnachtsglocken" . Hierauf be-
*
-er Borsitzende Müller die Mitglieder , Angehörige und

> ». .'uit dem Hinweis aus das Fest der Liebe und verband damit
? Unt

tte ' i)cn Berein auch fernerhin in seinen edlen Bestrebungen'(n ^ rstützen. Der reiche Beifall zeugte von der Anhänglichkeit an
>>, ein . Mit Ueberreichung eines sinnigen Weihnachtsgeschenkes
S

ij)
" !ehr bewährten Dirigenten Huber sprach Müller den Dank

^ an seinen opferwilligen Leiter aus . Nach dem Männer -
V # °hi wohl , du gold'ne Sonne " gedachte Dirigent H u b e r in
llj,^

'enden Worten der verstorbenen und gefallenen Vereinsmit -
tÜ8eh~ Das Lied „Ich hatt ' einen Kamerir-ien " wurde stehend
W Die Gabenverljzsung befriedigte allgemein . Das Theater -\

I j
'-Weihnachtssegen im Dachstübchen " war rührend und entsprach

h.»
n°m Anfang leider nur zu sehr der Wirklichkeit. Mit der

>!>r
"S langjähriger Vereinsmitglieder und den mustergültig vor-

JjtejJpen Männerchören . .Wächterruf" und dem Durmersheimer
^ti ^ d „Das glückhaste Schiff" endete der ernste Teil der Feier ,
«tij Sichere Teil wurde eröffnet mit dem Theaterstück . .Eine schöne
Aik/Ung

" Mit diesem Spiel und den beiden Männerchören
auf der Heiden" und „ Z ' Mlllle an der Post" sowie dem

:%s j
't.ück „D 'Welt geht unter " erreichte der fröhliche Teil des

V . 'einen Höhepunkt. Jeweils reicher Beifall der Festteilnehmer
jü , et Dank an Verein und Mitwirkende . An dieler Stelle sei
s' il- ^^

.Frau Oberst in Karlsruhe gedacht , die in liebenswürdiaer
Stch,

c inine sehr schön vorgetragene Weihnachtslieder zu Gehör
' C ' Allgemeiner Beifall belohnte sie für ihre Mühe . Mit den

Schoren „Schneiders Höllenfahrt " und „Trutz nur " schloß die

in allen Teilen wohlgelungene Feier . Der Verein kann auf den an
diesem Abend errungenen Erfolg stolz sein .

A Bruchhausen, 28. Dez . Der Gesangverein ..Evelweiß" und
der Musikverein „Harmonie" in Bruchhani^n veranstalteten gemein-
sam am Ehristtag abends ihre diesjährige Weihnachtsfeier im
Saale zum „Grünen Baum "

. Von den beiden Dirigenten , Haupt -
lehrer Hollerbach und Emil Eckert , war etil gediegenes,
reichhaltiges Programm ausgestellt worden. Im dichtgefüllten
Saale lauschten die Zuhörer andächtig den herrlichen Klängen der
Musik und ides Gesanigs . Ms besondere Zteuheit hörte man im Kon-
zertteil einen g .misch en Ehor mit Bläsevsatz . Wohlgelungen waren
auch die Konzertstücke der verstärkten Musikkapelle . Louis Wagner
erirtete durch feine beiden Tenorfolis reichen Beifall . — Im Mittel -
puM des Meilen Teiles stand das Weihnachtsstück „Vorderhaus
und Hinterhaus " Die beiden Lustipiele „Das Stiftungsfest " und
„Die mafierte Tenovstimme" lösten große Heiterkeit aus . Im Ver-
lauf des Abends wurden die beiden Dirigenten für ihre mühevolleArbeit geehrt. Ein reicher Gabenteircpel wurde verlost .

4 = Zcutern , 28. Dez . Am Stefanstag hielt der Gesangverein
, .K o n k o r d i a" Zeutern im Gasthaus „zum Ocbsen" hier seine Weih¬
nachtsfeier ab. Vorsitzender stiel begrüßte die in großer Zahl er -
schiencnen Gäste und Sangesbriider . Dirigent , Hauptlehrer G r c u-
l i ch , hieß die Anwesenden ebenfalls herzlich willkommen. Zunächst
kam ein Weihnachtslied . Dann folgte die Orerette „Das Blumen -
Mädchen"

. Mehrere Lieder und zwei lustige Theaterstücke brachte »
angenehme Abwechslung . Mit der Christbaumversteigerung nahm der
Verein einen schönen Betrag ein . Die Anwesenden spendeten den
Mitwirkenden und Sängern herzlichen Beifall .

-er. Renchen . 28. Dez . Einen frohen und genußreichen Abend bot
den hiesigen Musik - und Sangesfreunden die ausgeze'

chnet gelungene
Aufführung der Volksoperette ..Der Jäger der Pfalz " durch den unter
Leitung des Hauptlehrers Wilhelm Knapp stehenden Gesangverein
„E i n t r a ch «" dessen im Verein mit dem Philharmonischen Orchester
Grenzach veranstaltete ? Herbstkonzert hier noch in bester Erinnerung
stcht.

Nachrichten aus dem Lande.
R . Bretten , 28. Dez . (Weihnochtskrippenspiel.) Die Cchü.rr

und Schülerinnen der hiesigen Volksschule führten al .s Weihnach s-
feier ein Krippen 'piel auf , das mehr als eine Schulfeier dnr,stellte ,das als ein wchlgelungenes Kunstwerk angesprochen werden darf .
Rektor Villi hielt eine feierliche Ansprache .

^ Bruchsal, 28. Dez . lAuszeichnung.) Während der diesjähri -
gen Weihnachtsfeier der Canirätskolonile konnte Oberbürgermeister
Dr . Meister mit Worten der Anerkennung und Glückwünschen
Peter Krapp , Karl Hildebrand und Karl Hasselwander
Ehrenzeichen, Ehrenborde und Ehrenurkunde für 15jährige Tä -
tigkeit in der Kolonne üfcneichen .

— Schwetzingen . 28. Dez . (Auswertung bei der Schwctzinger
Sparkasse. ) Der Verwaltungsrat der Städtischen Sparkasse hat be-
schlössen , die von den Schuldnern von Aufwertungshypotheken be-
zahlten Zinsen , soweit solche aufgrund der Entscheidungen verschiede -
ner Oberlandesgerichte und des Kammergerichts ab l . Jan . 1825 ent-
richtet worden sind , anf künftig fällig werfc^nde Zinsverpflichtungen
in Anrechnung zu bringen .

--- Heidelberg, 28. Dez . (70 . Geburtstag .) Gestern konnte eine
der verdienstvollsten Persönlichkeiten auf dem Gebiete des badischen
Schulwesens, der frühere Direktor des Heidelberger Gymnasiums,
Geh . Rat Dr . Hermann L u ck e n b a ch , seinen 7g. Geburtstag feiern.
Luckenbach, der sich bester Gesundheit erfreut , hat sich ein besonderes
Verdienst um die Einführung des kunstgeschichtlichen Unterrichts in
den Mittelschulen erworben . Bis zu dem Erscheinen seiner drei
Bände „ Kunst und Geschichte" war die Kunstgeschichte ein Gebiet , das
dem Universitätsstudenten allein vorbehalten blieb . Luckenbach war
bestrebt, von Anfang an den Unterricht in Geschichte, Deutsch , Latein
und Griechisch durch die lebendige Anschauung zu stützen. Er gab
zunächst einen kunstgeschichtlichen Atlas zur alten Geschichte heraus ,der in instruktiven Bildern mit Text den Schüler in die Kunst der
Antike einführte . Bald folgte ein zweiter kunstgeschichtlicher Band
zur mittelalterlichen und ein dritter zur neueren Geschichte. Der Buch -
und Schulerfolg dieser drei Bände war außerordentlich . Im Ruhe -
stand arbeitete Luckenbach unermüdlich weiter und faßt? die Ergeb-
nisse seiner Studien in einer „Deutschen Kunstgeschichte " zusammen,die methodisch und pädagogisch ans seinen bewährten und erprobten
Grundsätzen aufgebaut ist . Daneben findet Luckenbach noch Zeit . «M ,
heimatgeschichtlichen Fragen nachzugehen .

= Neunkirchen bei Heidelberg, 28 . Dez . ( Ein traur ges Weih,
nachissest . ) Die erst 26 Jcchre alte Ehefrau des Schuhmacher? Adam
Schiel verließ am ersten Weihnach!stag früh 8 Uhr die Wohnung ,
angeblich um ein Weihnachtsgeschenk für ihr Töchterchen bei ihren
Verwandten im benachbarten Breitenbronn abzuholen. Mit Ein¬
bruch der Dunkelheit wurde sie vermißt . Nach erfolglosen Streifen
am Abend und am anderen Morgen wurde ein Kleiderfuiid bei
Mörtelstein in der Nähe des Neckars gemacht , der darauf schließen
läßt , daß die nervenikranke Frau den Tod in den Nuten gesuchtund gefunden hat.

. — Weinheim. 28. Dez . (Im Schnee stecken geblieben 1 Infolgedes starken Sturmwindes ist im Odenwald der Schnee vielfach aufdie Landstraßen geweht' worden. Zwischen Kolmbach und Linbenselsblieben zwei Autos , die mit Fahrgästen besetzt waren , stecken . Bei
Lützelbach blieb ein Postomnibus im Schnee stecken , so daß ein zweites
Postauto zu Hilfe geholt werde» mußte, jedoch unverrichtetcr Sachewieder umkehren mußte. Am ersten Feiertag blieben auf der Straße
nach Lindenfels wiederholt Autos im Schnee stecken . Bei Lützelbachwar ein Schneepflug und eine Arbeitskolonne eingesetzt , um für das
Postauto Bihn zu schaffen.

Rastatt , 28 . Dez . sStromleitungsstörung .) Anscheinend in-
folge Kabelbruchs trat gestern vormittag eine mehrstündige Störungin der elektrischen Kraft - und Lichtstromleituna im Bahnhofsviertelein . was in manchen Betrieben empfindliche Störungen und Ver-
zögerungen zur Folge hatte .

Z■ Willstiitt , 27. Dez. sMarderfaiig j Mit dem Eintritt desWinters Hai auch wieder die Jagd auf das Raubwild eingesetzt , beideF bekanntlich manche Landwirte des Hanauerlandes alljährlichbesonders schöne Erfolge zu verzeichnen haben . So gelang es jetzteinem hiesigen Landwirt , zwei Haus - und Steinmarder zu fangen,

die mit ebensoviel List wie Wildheit in Hühner- und Taubenschläge
einzubrechen wissen und dadurch manchem Landwirt viel Schaden an
seinein Kleinviehbestand verursachen.

Z . Neumühl , 23. Dez . (Hohes SUter .) Gestern nachmittag wurde
hier e ^ner unserer Aeltcsten, Georg Putz II ., zur letzten Ruhestätte
geleitet . Der Verblichene, der ein Alter von 84 Jahren hatte , er-
sreute sich bis zuletzt einer verhältnismäßig guten Gesundheit. Le der
hat die Jnsluenza , die im Hanauerland so manche schon auis Kran¬
kenlager geworfen hat , auch seinem Leben ein Z el gesetzt. Der Ver-
storbene,. von Beruf Landwirt , erfreute sich hier allgemeiner Wert -
schätzung und Verehrung , wovon auch das stattliche Trauergefolge
beredtes Zeugn s ablegte .

— Offeniiurg, 28. Dez . (Tödlich verunglückt . ) Der Landwirt
David Z^ alter von Eckartsweier wurde am letzen Freitag mit»
tag zwischen l2 urd l Uhr auf der Fehn zwischen Offenburg und
Bühl vom Pristauto überholt . Sein P ^erd wurde sfan « und sprang
zur Seite . Der B sitzer des Wagens kam so unglücklich unter den
Wagen zu ließen, daß er schwere Verletzungen davon . rug . an deren
Folgen er im Krankenhaus starb.

—t . Kenzingen, 24 . Dez . ( Kreishaushaltungsschulc .) Am Diens -
tag abend hielt die hiesige Kreishaushaltuneisschule eine woh 'ge-
lungene Weihnachtsfeier ab, der die Kreisabgeordneten Realschul-
direkor Franz und Druckereibesitze , Bühler aus Kenzingen an¬
wohnten. Eine ausgewählte Vortragsfolge an Liedern . Gedichten
und das Bühnenstück ! „Weihnachten in der Dachstube " boten ange-
nehmste Abwechslung und Unterhaltung . Direktor Franz übermittelte
die We hnachtswünsche der Kreisverwaltung . Die Kreishaushaltunas -
schule ist mit 33 Schülerinnen im laufenden Schuljahr voll besetzt.

s.— Freiburg , 24 . Dez . ( Ersatz der Kreisversammlung . ) N ' ch
den Bestimmungen der Wahlordnung rücken sür die zu Kreisräten
gewählten Kreisabgeordneten Ebner -Freiburg , Dr Kopf -Freiburg ,Quennet -Neuershausen und Hosmann-Fre ^burg . folgende Ersatzleutein die Kreisversaimmlung ein : Hauptlehrer Rudolf Hofmann -
Freiburg (Soz .) , Buchbindermeiste

'
r T e u s e l - Breisach ( Z . r . ) , FrauS i e g l i tz - Freiburg ( Ztr .) und Gipsermeister H a s n e r - Fre bürg

( Bürger ! . Verein gung) . Für die zum Vorsitzenden bezw . Stell¬
vertreter des Vorsitzenden des Kreisrats gewählten Dr . Kops und
Bauer ziehen Brauereibesitzer M u t s ch l e r in Waldkirch und Bau -
rat Büchner in Emmendingen in den Kreisrat ein.

=r Ehrenstetten , 28. Dez. ( Einbruch.) Als die Eyeleute Schwarzhier sich bei einer Weihnachtsfeier befanden, wurde in ihrem Hauseein Einbruch verübt . Von dem Täter hat man bisher noch keine Spur .
B Jechtingen , 23. Dez. (Vortrag . ) Oberstleutnant H o l tz v ^n

Karlsruhe hielt hier gestern im Saale der „Sonne " einen Lick' t-
bildervortrag . Im ersten Teil seiner etwa zweistündigen Aussüh-
rung zeigte er die Art der Kriegführung von 1812—1870. Interessant
waren auch die Bilder , die den geschichtlichen Werdegang unserer
Wehrmacht, besonders der badischen Formationen , zeigten. Die
zweite Hälfte des Vortrags war dann den Kriegsschauplätzen des
Weltkrieges in Rußland und Frankreich gewidmet. Die Zuhörer -
schaff folgte aufmerksam den Darlegungen des Redners .

— Schönau, 28. Dez . (Einstellung des Kraftwagenverkehrs .)
Wegen der Schneeverwehungen wird auf der Strecke Steinwasen —
Notschrei —Schönau der Posttraft wag« n verkehr bis auf weiteres ein-
gestellt . Zwischen Freiiburg und Steinwasen werden gegenwärtig
noch zwei Fabr ' n täglich ausgeführt .

= Haslach i. K ., 28. Dez . ( Die neue Turnhalle .) In der letzten
Bürgerausschußsitzung wurde u . a . eine Vorlage angenommen , nach
der die Stadigemeinde Haslach dem Turnverein Haslach eine Bürg -
schaff in Höhe von 10 000 M leistet. Bauplatz und Bauholz zur Ver-
sügung stellt, um es dem Verein zu ermöglichen, eine eigene Turnhalle
zu errichten.

— Tribcrg , 28. Dez . ( Eröffnung des Rathaussaales .) Am Ste¬
fanstage versammelten sich hier Gemeinderat nnd Vürgerausschuß zur
Eröffnung des Rathanssaales . Bürgermeister Keil hielt die Be-
grüßungsanjprache und dankte allen denen, die zur künstlerischen Aus-
gestaltung des Saales beigetragen hatten . Hervorragend beteiligt istdaran der unter dem Namen „Schnitzersepp " bekannte Josef Fort -
w ä n g l e r.

= ; Furtwangen , 28. Dez . (Stecken geblieben.) An einem der
letzten Abende blieb der letzte von Donaueschingen kommende Zugder Bregtalbahn zwischen Schönenbach und Furtwangen in einer gro¬
ßen Schneewächte stecken. Der Zug fuhr bis Schönenbach zurück nahmeinen Anlauf , und es gelang ihm dann , durch die Wächte hindurch-
zukommen .

--- Villingen , 28. Dez . ( Tragischer Tod. ) Einen traurigen Ab-
schluß fand der Heilige Abend in der Familie des Backofenbauers
Georg SR ü n ch b a ch hier . Als die Familie um den Ehristbaum bei -
sammen saß , brach plötzlich die Mutter zusammen und verschied am
Herzschlage .

m . Singen . 28. Dez . ( Auch ein „Ehristkindl" . ) Im Konkurse des
Allgemeinen Konsumvereins Singen in Liquidation wurden etwa
600 Zahlungsbefehle an bisherige und frühere Mitgl eder erlassen,worin diese aufgefordert wekden , die Stammante ' le mit
30 Mark und die Haftsumme mit 60 Mark zu bezahlen. Viele
Empfänger haben gegen den Zahlungsbefehl Einspruch erhoben mit
der Begründung , entweder nicht mehr haftbar zu sein oder bereits
vor Jahren den Austritt bewirkt zu haben.

— Frieding «?» bei Radolfzell , 27. Dez . (Holzversteigerung .) Beider ersten Holzverste gerung . die die Gemeinde Radolfzell im Distrikt
Bilchberg abhielt , waren recht hohe Preise ! für Brennholz zu ver-
zeichnen . In der Umgebung von Singen werden stets für Brenn -
holz bohe Prei '

e bezahlt , denn aus der aufblühenden Stadt Singen
erscheinen jeweils viele Käufer bei Brennholzversteigerungen .

Aus den Nachbarländern.
--- Sigmaringen . 28. Dez . (Brand . ) In der Frühe des Weih-

nachtsfestes wurde das Gasthaus „zum Bären " von einem Brande
heimgesucht . Die Bewohner konnten nur wenige Habseligkeiten in
Sicherheit bringen und flüchteten bei der grimmigen Kälte in die
viachbarhäufer . Die Flammen schlugen b- rei «s aus den unteren
Fenstern bi ? ans Dach , als man sich eines Reisenden erinnerte , der in
einem der Hinteren Zimmer sch ' ief und anscheinend von dem Feuer -
lärm nichiŝ gehört hatte . Er mußte sich an einer Stange , mit der
man das Fenster einschlug , ins Freie retten . Der Gebäude- und
Sachschaden ist sehr tzqch.
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Aus der LanöeshauplstaSl .
Karlsruhe , 23. Dezember 1S2S .

(Iin fachmännisches Urkeil über den General -
bebaunngsplan .

Unter der Ueberschrift „Eine nachahmenswerte Darstellung des
Bürgermeisters " veröffentlicht die B a u w e l t , Deutschlands Hih °
rende Bauzeitschrist, eine fachmännische Betrachtung über den Gene-
ralbebauungsplan der Stadt Karlsruhe . Es heißt darin u . a . :

Flächenaufteilungspläne , Eeneralbebauungspläne oder wie man
diese Vorarbeiten für die städtebauliche Entwicklung nennen will ,
sind , wenigstens unter Berücksichtigung der neueren Gesichtspunkte ,
kaum noch veröffentlicht worden. Um so wertvoller ist es , daß
Bürgermeister Schneider in Karlsruhe einen Eeneralbebauungsplan
der Landeshauptstadt Karlsruhe in Baden verössentlicht und mit
eingebendem Text versieht. Die Schneidersche Arbeit enthält eine
Darstellung von Karlsruhe , wie die Stadt geworden und heute ge-
staltet ist . Die Fragen , die der Bearbeiter derartiger Pläne zu
stellen hat . werden beantwortet und zwar so vollständig , wie man es
wohl nur kann. Dann werden die Verkehrsanlagen und ihr künftiger
Ausbau geschildert und gesagt : „Der Gang der Untersuchung ist von
vorbildlicher Klarheit ; die Zurückhaltung bezüglich der Folgerungen
des Planes wird man als Unbeteiligter bedauern , aber kaum
beanstanden können ."

Nach einer kurzen Schilderung über die Einzelheiten des Planes
stellt der Verfasser die Frage , ob das ständige Wachstum der Stadt -
gebilde, die Häufung von Menschenmassen in Wirtschaft? - und Ver-
kehrsmittelpunkten . die Zuriickdrängung landwirtschaftlichen Bodens
und landwirtschaftlicher Tätigkeit , die Vormachtstellung der Industrie
und das Ueberaewicht der Industriebevölkerung über die Land-
bevölkerung wohl in ununterbrochenem Lauf weiter fließen oder ob
die Flut sich aufstauen und überstürzend sich selbst vernichten oder
doch wenigstens langsam abebben oder in eine rückläufige Bewegung
sich verwandeln wird . Diese Fragen bedinge wohl auch das Ausmaß
des Zuwachses , der dem Plan für das künftige Karlsruhe zugrunde -
gelegt wird . Während nämlich die meisten Großstädte Vläne für die
doppelte bis fünffache Bevölkerung , Klein - und Mittelstädte für die
10—2nfache Bevölkerung bearbeiten , wird für Karlsruhe nur ein
Anwachsen auf etwa das Doppelte in 50 Iahren in Erwäaung ge -
zogen . Erfreulich sei die vorsichtige Annahme des Zuwachses , nur
7,5 auf das 1000 Geburtenüberschuß und ein kleiner Wanderunas -
gewinn . Eine weitere Annahme sei die Siedelungsdichte . Karls -
ruhe sei eine der best besiedelten Städte Deutschlands. Uebervölkert
seien nur etwa 1000 Wohnungen srund 4 v . § .) . Nur 70 Prozent
der Wohnunaen seien Kleinwohnungen , auf ein Zimmer kommen
nur 1,3 Personen . Der Bodenaufwand sei sehr ansehnlich. Im
Stadtkern kommen nur 195 Köpfe auf ein Hektar, im erweiterten
Stadtkern «altere Vororte ) 214 . Das Karlsruhe von 1975 werde in
den Wohnflächen 100 Kopfe auf ein Hektar haben , aber nur ein
Achtel der Gemarkungsfläche sei Wohnland , etwa die Hälfte Griin -
fläche . Also eine Musterstadt von rund 20 000 Hektar, d . i . fast
IS Kilometer Durchmesser und 400 000 Einwohner .

Der Verfasser beschäftigt sich dann weiter mit den Zukunfts -
Plänen der Verkehrsanlagen und Verkehrswege, wobei er der Be-
fürchtung Ausdruck giebt, daß- die Verölung der Kohle sehr wohlalle Berechnungen über den Haufen werfen könne . Sein Schluß-
urteil faßt er zusammen: Alles in allem : eines der anregendstenund inhaltreichsten städtebaulichen Bücher, von dem man nur wün-
schen möchte , daß es in anderen Städten als Muster diente.

+
Die neuen Elmken der Stephansklrche . Kurz vor Weihnachten

machten diese Glocken die glückliche Reis« vom Schwarzwald in dieses
Gotteshaus . Sie wurden am Stephanstag unter Anwesenheit des
Staatspräsidenten und Vertretern der Stadt in feierlicher Weise
geweiht. Nun wird heute vormittag zwischen 10 und 11 Uhr die
größte von ihnen mit einem Gewicht von 117 Zentnern in den
Glockenturm hochgezogen . Sie wird mit ihren Schwestern erstmals
am Silvester ertönen . Möge das schwierige Werk ohne Zwischenfall
gelingen.

---- Ein Witterungsumschlag ist seit gestern im ganzen Schwarz -
waldeingetreten unt. hat zunächst auf den Höhen beispielsweise auf
dem Fcldbcrg am Dienstag 2 Grad Wärme hervorgerufen , wäqrend
im Tal noch Frosttemperaturen zu verzeichnen waren . In Karls -
ruhe gab es gestern abend unangenehmes Glatteis , so daß in den
Hauptverkehrsstraßen vielfach cie Gehwege mit Sand bestreut wer-
den mußten. Der warme Westwind wird , nach dem gestrigen Wetter -
bericht der Bad . Landeswetlerwarte , voraussichtlich zu Tauwetter im
Gebirge führen , so daß die Aussichten für den Wintersport nach den
augenblicklichen Syetternachrichten für die Neujahrstage gerade keine
erfreulichen sind.

★ Todesfall . Am Dienstag vormittag starb hier im Alter von
80 Iahren Frau Oberbürgermeister Anna Lauter , die Witwe
des früher . » Karlsruher Stadtoderhauptes . Frau Lauter war be-
sonders auf charitativem Gebiet hervorragend tätig . Ueber 50 Jayrx
ha » die Verstorbene !m Dienste des Badischen Frauenvereins gestan -
den und in unermüdlicher Tatkraft besonders für das Mutterhaus
der Schwestern des Bad . Frauenvereins gearbeitet . Der Badische
Frauenverein verliert in der Verstorbenen eine seiner treuesten
Stützen.

Mangelhaste Beleuchtung der südlichen Uferstraße . Als
ein schwerer Mangel wird es empfunden, daß die südliche
Uferstraße cm Rheinhafen morgens zwischen 6 und 7 Uhr nicht be-
leuch et ist , obwohl in der Straße elektrische Lampen angebracht sind.
Dabei benützcn in den frühen Morgenstunden mindestens 100 Per -
sonen , Männer und Frauen , die Straße .

A Frostbeulen . Wenn der Winrer beginnt , stellt sich bei vielen
Leuten ein überaus lästiges Uebel ein , die Frostbeulen . Man
versteht darunter die durch Frost verursachten, blaurot oder violett
gefärbten An .chwellungen an Händen und Füßen von der Größe
eines Pfennigs bis eines Dreimarkstücks . Auch an den Nasen und
Ohren können solche Anschwellungen entstehen. Nicht immer brauch?
die Temperatur unter dem Nullpunkt zu sein Auch bei häufigem
Waschen in kaltem Wasser kann es dazu führen . Eitle Damen , die
im Linter mit Florstrümpfen und möglichst kleinen Schuhen aus¬
gehen . während ihr Oberkörpcr in Pelz eingehüllt ist , brauchen sich
nicht zu roundnn . wenn sie zur Strafe für ihre Unvernunft Frost-
beulen bekommen , um die sie niewand beneiden wird . Schlecht
genährte , bleichüchtige Personen werden leicht von diesem Uebel
befallen , ganz besonders aber solche , die leicht der Kälte ausgesetzt
sind .- z. B . Schalterbeamte in schlecht geheizten Räumen . Verkäufer
und Dienstmädchen . Die Arbeitgeber haben die moralische Pflicht ,
für genügende Heizung Sorge zu tragen Natürlich ist es viel
besser. Frostbeulen zu verhüten , als entstandene zu beseitigen. Wer
an kalten Füßen leidet , muß dicke Wollstrümpfe loder ein Paar
dünnc aus Baumwolle oder Seide und darüber ein Paar dickere
aus Wolle) und weite , beciueme Schuhe tragen . Feuchte Strümpfe
sind sofort zu wechseln , Von vielen Aerzten wird auch die Ein -
schränkung der Fleischkost empfahlen. Weiter sind öfters fußgam-
nastiscle Hebungen (Beugen un-d Strecken des Fußes . Ferfenheben
usw . . 50 bis 100 mal ) vorzunehmen und die kalten Füße zu mas¬
sieren Von sehr guter Wirlung ist es die Füße recht oft abwech¬
selnd in heißem s5 Minuten ) und in kaltem Wasser ( 10—20 Sekun¬
den ) zu baden, um den Blutumlauf zu oefördern, Da? gleiche gilt
auch bei Neigung zur Erfrierung der Hä/ide. Haben sich aber Frost-beulen gebildet , so ist z . B . folgendes Mittel bewährt Die be¬
troffenen Glieder werden täglich einige Male in so heißem Wasser ,als man noch ertragen kann, gebadet und d^nn sorgiLltta abge-
trocknet . Darauf werden sie . sofern keine Wunde vorhanden ist . gntmit reinem Spiritus gewaschen und nach dem Verdunsten tüchtia
massiert Dadurch wird der Blutandrang und der Bluuimlauf i »
den erkrankten Teilen gesteigert. Aus diesem Gruade ist es auch
bei Frostbeulen an den Füßen empfehlenswert , tüchtig zu mar -
schieren . besonders in den Bergen . Sodann ist die äußere Anwen¬
dung von Mitteln anzuraten , die eine Steigerung des Vlutumla -ufs

Der einmalige Fernsprechbeitrag
Durch das Gesetz vom 6 . Mai 1920 wurde bestimmt, daß die

Fernsprechteilnehmer zu den Kosten für den notwendigen Ausbau
des Fernsprechnetzes einen Beitrag in Höhe von 1000 Jl für jeden
Hauptanschluß und von 200 M für jeden Nebenanschluß zu zahlen
haben. Die Beiträge waren mit 4 Prozent zu verzinsen. Der Bei -
trag mußte auch für jeden neuhinzukommenden Anschluß entrichtet
werden. Eine Rückzahlung war nur für den Fall der Aufhebung des
Anschlusses vorgesehen . Mit fortschreitendem Währungsversall ver-
loren die Bestimmungen ihren Sinn . Die Zinsen spielten keine
Rolle mehr ; ' sie ließen sich kaum noch darstellen. Die Verwaltung ?-
kosten betrugen ein Vielfaches davon und da sie letzten Endes via
den Fernsprechteilnehmern getragen werden mußten, sollten sie
erspart werden. Aus diesem Grunde wurde durch das Gesetz vom
5 . April 1923 angeordnet , daß die Beiträge „nach Maßgabe der dem
Reichspostminister durch den Reichshaushaltsplan hierfür zur Ver-
fügunq gestellten Mittel " zurückgezahlt werden sollten. Zur
Rückzahlung wurde der Nennbetrag zur Verfügung gestellt . Eine
nachträgliche Aufwertung kann nicht in Frage kommen .

Rechtlich betrachtet stellt der Fernsprechbeitrag ein« Art
.Zwangsanleihe dar ! er ist seinerzeit in den Verhandlungen
der Nationalversammlung auch als solche bezeichnet worden.
Daraus folgt , daß für die Frage der Aufwertung des Aernsprech -
beitra -gs die gleichen Erwägungen Platz greifen müssen , die für den
Ausschluß der Zwangsanleihen von der Auswertung maßgebend
gewesen sind . Hitrut kommt , daß da.? Anleiheablösunasgesetz die
Aufwertung der öffentlichen Anleihen , mich der Zwangsanleihen ,
erschövfend regeln wollte. Daß der Fernsprechbeitrag als Zwangs -
anleihe anziehen ist. hat der Reickisfinanzbof anerkannt . Aber
selbst wenn man abweichender Ansicht ist, so bleibt doch bestehen , daß
der Fernivrechbeitrag öffentlich-rechtlichen Chrrak er bat . also dann
als eine Art Abgabe »der Gebübr oder Ergänzungsgebühr betrach-
tet werden muß. niemals aber als ein ? Vermögens -
a n l a g e im Sinne des Aufwerttingsgesetzes angesehen werden
kann . Davon abaeleben, würde eine Aufwertung nach rein privat -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht gerechtfertigt sein , sa dem
Grundsatz von Treu nd M -inben widersprechen , da der Fern 'vrech'
bei ' rag den Zweck hatte , eine sonst notwendig gewesene Gebühren -
erhMing zu vermeiden. Nur durch den Beiträg war es möglich , die
Fernlsurechgebühren in den folgenden Iabren außerordentlich
niedrig zu halten . In Berlin kostete z . B . ein 5?ernlp''echanschl.uß
mit 000 Ortsgesprächen jährlich kn der Vorkriegszeit : 130 GM . , am
1 . Juli 19?0 : 75,48 GM, , am 1 . Oktober 1921 : 35 31 GM . , am
1 . Oktober 1922 : 13 57 GM , und am 1 , März 1923 : 7 96 GM . Die
Gegenleistung der Deutschen Reichspost liegt also schon vor. Der
Vorteil der Geldentwertung ist den Teilnehmern schon wieder selbst
' uozite gekommen,' denn der Gebühren" n <erschied für ein einzig»?
Jahr wiegt den Goldm-rrkwert des Beitrags auf . Das Geletz.
durch das der Fern ^prechbeit ^ g ausgef>sben wurde , bätte seinen
Sinn verloren , wenn die Deutsche Reichspost den Beitrag , den
lurückzuzahle" sie vorher nicht verpflichtet war . setzt nachträglich
ausweiten müßte.

Die Recktsprechung hat daher auch in weitaus überwiegender
Zahl von Fällen , die gegen die Deutsche Reichspost auf Aufwertung

hervorrufen . Dazu gehören die Kampferffalbe und die Terventin -
falbe. Man streicht die Salbe auf Leinwandslecke und legt sie auf.
Auch Ichthyolsalbe tut gu ' e Dienste. Bei geschwürigen Frostbeulen
ist Vorsicht am Platze , damit keine Blutvergiftung entsteht. Man
bedecke sie mit einer guten antiseptischen Salbe , wie sie in leder
Apotheke zu haben ist. Bei Verschlimmerung ist ärztliche Hilfe
ratsam . M. O .

Der Verein Chinuch Neorim Karlsruhe fIüd ' scher Lernverein )
konnte am 26 ds . Mts . sein 50 . Jubiläum begehen

---- Warnung vor Zuwanderung nach dem Ruhrgebiet . Der
Präsident der Nei^sarbeitsverwaltung sieht sich veranlaßt , vor
einer Zureise im das Ruhrgediet . um Arbeit zu erlanstin . Dringend
zu warnen . Zwar ist infolge der Auswirkungen des englischen Berg -
arbei erstreiks die Zahl der arbeitsuchenden Bergarbeiter erheblich
zurückgegangen , dennoch betrug sie ain 15. November 1926 noch über
15 000. In den übrigen Berufen ist aber überhaupt nur eine Ae-
ringe Besserung zu verzeichnen , so daß auch jetzt noch die Zahl der
Arbeitslosen im Nuhrgebiet weit über 100 000 beträgt . Selbst im
Ruhrbergbau besteht eine Nachfrage nur nach voll leistungsfähigen
Kohlenhauern , dagegen nicht nach bergmännischen Hilfskräften .

Karlsruher Bezixksratsfihung .
Der am Dienstag vormittag 'A0 Uhr unter Vorsitz des Amts -

Vorstandes Landrat Dr . B a u r eröffnetem letzten ordentlichen
Bezirksratssitzung in diesem Jahre lagen u . a . folgende Punkte der
Tagesordnung vor : Gesuch des Johann Wilhelm Pal last rür die
Wirtschast zur „Granate "

, Gottesauerstraße 23 hier , des Ludwig
Urschler zur Verlegung seiner Wirtschaftskonzeiston von der
Lu^ enlhalle" nach degi „Schillereck "

, Schillerstraße 24, der Frau
Mrrie S ch u p p i s e r zum Ausschank alkoholfreier Getränke in dem
Verkaufshanschen in der Hon'ellstraße am Bahnhof in Müh Iburg',
der Frau Hermine Haber st roh zum Betrieb der Wirtschaft zur
Stadt Waibstadt "

, Werderstraße 40 hier , der Frau Emma Dewald'ür die Rcalischonkwirttschaft zum „Sternen "
, Lindennlatz 2 sMühl -

bürg) und des Ludwig Hofmann für die Realgastwirtschaft zum
,,OMen" in Liedol -cheim . Alle diese Gesuche fanden die Ge -
nehmigung de,s V?zirksr«ts . Weiter lagen vor ein Gesuch des
Schuhmachers Adolf L a i b l e um Verleihung der Befvnnis zur
Anleitung von Lehrlingen , desgleichen des Backofenbauers Oskar
Baus ch. Auch diese Gesuche fanden die Zustimmung des
Bezirksrats .

Die Gemeindewahlen in Biichig waren einer Anfech¬
tung unterzogen , die heute vor dem Be -.irksrat verhandelt wurde.
Die Wabl wurde fiir ungültig erklärt , fo daß eine Neuwahl
stattzufinden bat . E-benlo war die Gemeindewabl in Grötzingen
beanstandet worden . DieVbe wurde aber nach eingehender Ver-
hand' uny für gültig erklärt .

Der vom Gemeinderat Teutschneureut beantragten Ab-
Änderung des Ortsbauplans dieser Gemeinde wurde zugestimmt

Ansfliige mik der Reichsbahn .
Das Ergebnis der Mochenendziige 192(5.

KDV . Durch die Einrichtung der Sonntagssonder » und
Wochenendzüge , die seit einigen Jahren besteht , hat die
Deutsche Reichsbahn die Möglichkeit geschaffen , mit geringem
Kostenaufwand landschaftlich hervorragende Gebiete und berühmte
Kulturstätten kennen zu lernen . Insbesondere ist die Absicht der
Reichsbahn, für diese Züge solche entfernteren Verkehrsziele zu
wählen , die mit Sonntagsrückfahrkarten nicht erreicht weiden kön-
nen . Die Einrichtung findet beim Publikum wachsenden Ankl -ina .

Der Slandpunkl der Reichspost .
angestrengten Klagen kostenpflichtig abgewiesen. so Landgericht
bürg , Amtsgericht Frankfurt a . M ., Amtsgericht Rendsburg , (

-
n<

gericht Düsseldorf und in der Berufungsinstanz Landgeria) > ,
chen I , Landgericht Frankfurt a . M . und Landgericht Dugeld • ^

wecj mit einer Fahrpreisermäßigung von 33 ^ gefahren wurden .
Diese Zahl bedeutet eine Erhöhung um 10 Prozent der >925 er-
reichten Gesamtzahl aller gefahrenen Sonderzüge (1925 . 460 Son -
Verzüge ) . Rund 337 000 Personen sind insgesamt 1926 mit diesen
Sonlderzügen befördert worden und haben dadurch Teile ihrer Hei -
mat kennen gelernt , die ihnen meist bisher fremd waren . Interes¬sant erscheint , daß von^

den 504 Zügen 55 Wochenendzüge , bezw .
Züge von mehrtägiger Fahrtdauer waren , während die verbleiben-
den 449 Züge reine Sonntagsionderzüge darstellten. Die Er -
fahrung hat gezeigt , daß gerade in Gegenden mit geringerer Be-
völkerumgsdichte und mit weniger großen Städten die Wochenend-
bezw. Sonn 'agssnderzüge im Durchschnitt die beste Besetzung auf-
zuweisen hatten , zum Teil sind sogar Züge mit mehr als 9 00
Teilnebmern befördert worden.Die Reichsbalnbauptverwaltung erkennt an , daß es der Um -
ücht und Geschicklichkeit einzelner Rsichsbahndirektionen durch die
Werbetätigkeit für^ diele Sonderzüge gelungen ist , besondere Erfolge
zu erzielen. Die Reichsbahn wird auch weiterhin bestrebt sein,

den Begründungen werden durchweg entweder die eitien ode ' ^
anderen der oben angeführten Gesichtspunkte iy den -voro
gestellt . ^

Nur in vier Fällen lauten die Urteile zu ungun!

k uii | i " ( ,)wv ** » " •* v» ' ■
Pflicht ung der Deutschen Reichspost aber

geben sc « Nur das Oberlanoesgericht Hamm hat einen v ^
tisherigen Urteilen abweichenden Standpunkt eingenommen *

attj
Deutsche Reichspost in dem zur Entscheidung gebrachten Einze aI(<
Grund des § 242 B .G .B , zur Zahlung von 40 Prozent des wo<
betrage« verurteilt . Das Urteil nimmt an , daß es sich bei i

a)10(
sprächen auf Erstattung der Beiträge um Ansprüche handele, p
schließlich den bürgerlich- rechtlichen Vorschriften unterliege ■

übersieht, daß die Beiträge öffentlich- rechtlichen Charalter (j,
» nd daß nur die Anbrüche selbst nach bürgerlich- rechtlichen
ten zu behandeln sind . Das Urteil übersieht ferner , daß dem ^
postminister die zur Auszahlung der Beiträge erforderliche ^ 5
schon voll in Papiermark zur Verfügung gestellt worden ® '

j^ fi>
zwar auch durch ein Gesetz , nämlich durch das Gesetz über 0 ^
stellung eines zwölften Nachtrags zum Reichshaushaltsplan i

1922. Daraus geht ganz klar und unaniecy^Rechnungsjahr 0- - t, — . „ mWille des Gesetzgebers hervor , daß die Fernfprechbcitrage Z»n ^ jt
betrag abgelöst werden sollten . Im übrigen haben in allerlc ? >
das Landgericht I Berlin am 27. Nov. 1926 in erster A »d
gericht Hamburg am 13 . 10 . 192k in der Berufungsinstanz w ^
Gunsten

' der Deutschen Reichspost entschieden . Ein Reicys »
«rteil liegt noch nicht vor. ^ her»

Vom retn praktischen Standpunkt aus betrachtet, mu ^ n^ .
vorgehobeu werden, daß eine Aufwertung des einmaligen
beitrags natürlich nur durch Heranziehung der Fernsprechle>
in irgendeiner Form fei es durch Gebührenerhöhung oder ou

^
neuen Beitrag oder auf anderem Wege wieder gedeckt ^ ero
Es darf nicht vergessen werden daß die Deutsche ReichSpo ghe«
E r w e r b - u n t e r n e h m e n ist, Ihre Einnahmen und »
müssen sich stets ausgleichen. Sie hat keine Mittel . «

leinef
*

die Aufwertung bestritten werden könnte. Sie kann .
auch n '®

zeit aus dem Fernsprechbeitrag geschaffen» Einrichtunge ^
wieder, wie ein Kaufmann , abstoßen, um Geld flüssig zu j )i<
Selbst bei Ausnahme einer Anleihe müßten die Zinsen uno
gungsquoten in irgend einer Weise wieder von den Teu
eingeholt werden, dazu die nicht unerheblichen Kosten für ^ hel
führung der Aufwerrung . Ein wirtschaftlicher Vorteil kan
aus der Aufwertung des Fernsprechbeitrags für die Teilneow
malz herausspringen . Die Deutsche Reichspost mutz e »
her schon aus diesem Grunde allein allen An 1
auf Aufwertung gegenüber auch in Zukunft 0
nendverhalten .

^

in Hinsicht auf die kulturelle und sozial - und national ^ jp
Bedeutimg dieser Wochenendzüge , ihren Kunden ^

elne

I pp _
Malern ermöglicht

"
werden. Auf preiswerte Untê ku^

"
^

gueme Reise mit diesen Zügen zu ermöglichen. Nllzu ' (K*
Fahrten sollen tunlichst vermieden werden, dabei we"
weiterhin mehrtägige genußreiche Fahrt « n 0 ^" üg>lern ermöglicht werden. Auf preiswerte Untê ' u ^ di«

>erpflegung soll besonderer Wert gelegt werden, ^ '»cn
Reichsbahn bestrebt, für möglichste Abwechselung im
Fahrt iju sorgen, damit nicht einmal angesagte Züge
genügender Besetzung abgesagt werden müssen . ' 1

Voranzeigen der Veranstalters ! ^
« 1 Reffte Bauer . Heute abend findet Sonderkon z * * '

4cfen J
'
j

ftärktcn Novelle statt . Svltst ! Kapellmeister Dolezel
heute schon auf die in sämtlichen Niäumen st ttfin ' ende <3
f e t e r , jit frei nambefte Kabarettkräfte ihre Mitwirkung zuSk fl}'
Den Tanzluftiaen ist im stimmunasvolleu Ratsleller - Kassee vc >

Tc.rtii1®
flcii der Ia, ^kavclle Polenskn Gelegenveit geboten , der Kunst
res zu buldttien . Näheres ist aus dem Inseratenteil erstchtliw -

Das Champagner Girl .
Am Silvesterabend Erst>?lls ?Ährung im Colosseum . —

Bendiner -Gallns .
Von der Colosseumsdirektion wird uns geschrieben :

SaU >

einer Reibe von Operet ' en und hat selbst die besten
erster Stelle aus der Taufe gehoben . Die Vielseitiakeit sc >ne

^ ^ ja
als Schauspieler und Regisseur ist vollkommen. Grete E a
ehemalige Mitglied der führenden Bühnen in Berlin uno ni
hat sich als Künstlerin einen Namen geschaffen . Sie - , c p
eine geniale Humoristin . sondern sie besitzt auch eine gereii 0V
der Eharakteroarstellung . Neben die 'en beiden, durch
lerische Persönlichkeit und Reise starken Potenzen des ^ ciaf '
haben die anderen zahlreichen Kräfte wirklich keinen I ' 1® '

„iliA '^
'

und doch,ist es der Leitung gelungen , durchweg Kräfte zu » l
ßjtj

die alle einzeln ihre eigene Note haben . Da ist es vor 0
Pirk 0 , eine reizvolle Wienerin , als Champagner ©tri TrInfif' t
glänzenden Können. Fridl Pilz , eine Schauspielerin m >'
ment und Svielgeschick . hat auch durch ihr Können n ' Kt jn d«
künst' erische Qualitäten . Von der Liliputaner -Trunpe Pj
„Champagner Girl " Verwendung sirde «, ist Lilly Sch .

k
bervorragende künstlet jch « Kraft . Neben Lilly £ ditctP
Friedel Rey als eine künstlerisch

'
talentierte Stütze der >- ^ ixi^

Truppe durch besondere persönliche Note hervorzuheben. f
Körpergröße von 65 Zentimeter ist sie die kleinste « "U
Schausp.elerin Deutschlands.

Turnen * Spiel » Spokl
= Europäischer Flachrenn Champion ist in diesem ^ ^

der Deutsche Otto Schmidt, der 124 Sieger ritt , sondern
gien reiteirde Engländer Ellis . der es auf 131 S >egesr>i

Tabellenstand der ^.- Klasse im Kreis Mittelbadsn .

Spiele Gew . Une . Verl a lS

Knielingen . . . . 10 7 1 2
Olympia Karlsruhe . . 7 1 3
Bretten . . . . 11 7 1 3
Hertha Karlsruhe . . . . . . 10 1

12 '
5 2 3

Ettlingen . . . . 4 3 5
Concordia Karlsruhe . . . . . 12 4 3 5
Rüppurr 3 2 4
Eggenstein . . . . 9 1 1 7
Neureuth . . . . 8 1 — 7

47 :
i ff40 :1®

41 -f
28 ;2 '
29 :^
30 f .
37 :26
\rM
14 :41

Auszug aus den Standcsbü ^iern Karlsk "
^

Todetzflille . 2fi . Dez. : Anna
Greber . Steiiereinnehmer a D

— . pfjn ' -jjj#
1 Greber . 79 Jahre alt ß »' ' '

, <iXf- 11,
. ; Han ? Kaub , I Monat 3 ' Z t
er . — 27 . De , - Katharina m ,tet : CJttiil Kautz , Rottenmeister . — 27 , De, . : Katharina 9 JiMn®

77 Jahre alt . Witwe von ^ tiedrich Ste ^mle MvbelttanS»>?' . jfr
tetc E b e r t . 85 Jahre alt . Witwe von Lorenz Ebert . SH ' ' " tl ;
Pfeifet . 51 Jahre alt . Ehefrau von Friedrich Pfeif « ' .
tuline Wie Iatt fr. 73 Jahre alt , Elicfran von Johann ^ arnitä
Wilhelm Ben, . Ehem . ßi Jahre alt . Tal -Ihner . — 28.
t e r, 70 Jahre alt, Witwe von Wilhelm Lauter. Oberbürse
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Mittwoch, den 29 . Dezember 1926 . Vadiscke Presse tMorgen -AuSgabe) Nr . «04. Seite 5.
Die Reichsschuldenverwallung und Aufwertung

von Lebensversicherungen.
Ran schreibt uns :
Die Versicherungsgesellschafte -n waren durch das Verstchevungs »

" 1iHtsge,etz bis zum Zuli 1923 gezwungen, ihre Reserven in Hypo-
oder öffentlichen Anlechen an,;ulegen. Da Hypotheken in der

5^ egs - uiUi Nachkriegszeit ta-Zächlich nicht zu haben waren , blieb
^ . Änlagemögtichkeit aus öffentliche Anleihen beschränkt und diese°Wen auch nach dem 1. Juli 1920, dem Suchtag für den Anleihe-
"vcsitz , erworben werden. Infolgedessen befinden sich in den Aus -

^ UuagKstöcken der Löbe »svi.rsichzrung nach dem I . Juli 192V er-«°rbene öffentliche Anleihen , die als Neubefitz an sich wertlos sind .
M § 11 des Anleiheiblösungegesetzes werden aber auch derartige'

Ucihen in Höhe des doppelten Eoidmarkbetrag «s ihres Erwerbs -
?,̂ es abgelöst, wenn sie auf Grund gesetzliche,, Zwanges zur
^Mdelsicheren Anlage erworben sind. Dtase Vergünstigung haben die
. °bcnsversicherungsge >sellschaftea in Anspruch genommen, weil sie

b<ts Versichernngsaufsichtsgcisetz zur mündelsicheren Anlage ge-'?^ngcn waren . Die Reichs ĉhuldenverwalt-ung und der Anleihe-
^ ojungslomlmissar hat diese Vergünstigung für die
-.^ bensversicherung abgelehnt und will sie nur für die
v^ age des Mündelvermögens gelten lassen . Gegen diese , die
Mensversicherten schwer schätiigemde Enleignung, haben die für die
^ I>.e ?tung der Lobensversicherunê n bestellen Treuhänlder und der
. ?*b«nd Deutscher Lebensvcrsicherunigsgescllschaften beim Reichs-

Bister der Finanzen Beschwerde geführt ! sie haben darauf hin-
?^ >?sen . daß die Entscheidung der Reichsschuldenoerwaltung und des
l^^ cheablöjungskominifsars im Anleiheablösunzsgesetz keine Stiitze

da das Versicherungsauffichtsgosetz eine mündoisichere Anlage
schreibe . Augerdom wirke die Entscheidung völlig unsozial und
gittern ') . Sie träfe laufende verarmter, hilfloser Versicherter, die
„

® Versicherung oft unter großen Opfern für die Zeit des AltersJ«> der Erwerbslosigkeit genommen bätten , um in den Tagen der
eine materielle Hilfe zu habe«^ Sie schädige also Pevsoneln, die

^ behördlichen Schutzes bo ônd ^ s bedürften . Der Reichsminister
di! ^ ' 'lkiuzen hat am 11 . Dezember d. I . geantwortet , daß die für
,

° Entscheidung der Altbesitzintröae zuständigen Stellen , der Reichs -
Emissär für die Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes und

Reichsschuldenvexwaltiung sich übereinstimmend dahin geäußert
u > daß § li des Anleiheablöftingsyesetzes auf die zu den

^^ mienreserven der Lebensversichertmgsgesell' chlchrn gehörigen
.? ^ ihen keine Anwendung finden könne . Der Reichs-

»^ ' siar sei nach der Durchführungsverordnung zum Anleihe-
° ungsgosetz in der Entscheidung von Rechtsfragen an A '̂ wei -

BIä " **s Reichsfinanzministeriums nicht gebunlden und die Mit-'der der Reichsschuldenverwaltung seien ebenfalls in ihren Ent-

scheidungen unabhämig. Gründe sind für die Entscheidung des An-
leiheablöiunl'.siommissars und der Reichsschuldenverwaltung n ĉht
angegeben.

'
Da der Reichsfinanzminister gegen diese Entscheidung

nichts ausrichten kann, so werden die ohnehin geringen
Aufwertungsbeträge für Lebensversicherungen
weiter geschmälert , sofern nicht etwa der Reichstag durch eine
authentische Interpretation des Anleiheablösungsgesetzes den fis -
kali !sch-en>Aherzigen ,

' unsozialen und sinnwidrigen Auslegungen der
Reichsschuldenverwaltung und des Anleihoablösungskomnrisiars ein
Ende macht .

ArchileKlen-Tagungen .
Anfang Dezember fand in Karlsruhe eine Lcnrdesverfrrnm»

lung des Bundes Deutscher Architekten statt . Es geschah am gleichen
Tage , als die Ausstellung über . .amerikanische Baukunst "
im Landesgewerbeamt hier eröffnet wurde . Diese äußerst sehens -
werte Schau amerikanischer Architektur kam unter Mitwirkung der
Architektenschaft zustande. Es wurden Vorträge und Führungen in
der Ausstellung von Vundesmitgliedern veranstaltet , um das Inter -
esse zu welken und das Verständnis für Baukunst zu vertiefen . Am
Abend fand ein ausgezeichneter Lichtbildervortrag von Geheimrat
Schüler , Berlin, im Saale der „Vier Jahreszeiten" statt , zu dem
besondere Einladungen ergangen waren . Von Seiten der zustän »
digen Ministerien , der Fachwelt und dem kunstverständigen Publikum
wurde der Veranstaltung , welche noch durch künstlerische Darbietungen
gewürzt war . so großes Interesse entgegen gebracht, daß der Saal bis
zum letzten Platz gefüllt war .

Die Obmännerversammlung hat sich in der Haupt -
lache mit der Förderung des neuzeitlichen Bauwesens beschäftigt .Die Bezusihussung der Bauten durch Staat und Stadt wurde ein-
gehend besprochen . Sehr lobend wurde das Verfahren der Stadt
München erwähnt , die grundsätilich bei jeder Vezuschussung die
Heranziehung eines guten Architekten zur Bedingung macht . Es
wird dadurch verhindert , daß Bauten entstehen, die das Stadtbild
beeinträchtigen oder aber durch die Unmöglichkeit der guten Durch -
Rührung die Geschäftswelt schädigen . Ein Vertreter der Gemein-
schaft der Freunde in Wüstenrot hielt einen Vortrag über die
Finanzierung van Bauten durch diese Gesellschaft .Der Bund Deutscher Architekten hat Mitte Dezember In Halleeinen Bundestag der deutschen Architekten veranstaltet . Unter starker
Beteiligung dir bekanntesten Architekten Deutschlands wurden die
wichtigsten Fragen, die in Ausschüssen gut vorbereitet waren , be-
sprachen und folgende Entschließungen gefaßt :

„Der außerordentliche Bundestag fordert angesichts der Un»
zulässigkeit aller bisherigen Maßnahmen zur Beseitigung der Woh-
nungsnot die sofortige Schaffung eines langfristigenReichswohnungsbauprogramms . Die zu seiner Durch -

Statt jeder besonderen Meldung .
Heute früh entschlief sanft Im 80. Lebensjahre meine Hebe

Schwäzerin , unsere unvergeßliche Tante , unsere geliebte Schwieeer -,Qroß - und Urgroßmutter

Frau Oberbürgermeister

Anna Lauter , geb . Wilser.
KARLSRUHE , den 28- Dexember 1926.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Marie Wilser .

Kranzspenden - werden im Sinne der Verstorbenen dankend ab¬
gelehnt . Die auch ihrem Wunsch entsprechende stille Begräbnis¬
feier wird am Donnerstag , den 30. Dezember , ' /i4 Uhr , von der

.Friedhofkapelle aus stattfinden . 20145

! ■ ' ,
' ■ v - " v ' -äMfeiPf 5' --»W

Todes - Anzeige .
Gott dem A lmäclitigen hat es

gefallen , meine liebe Krau und
.Schwester , unsere hebe Tante und
Schwägerin

Frau M . Pfeifer
geb Eichelhardt

gestern abend 7 l/f Uhr , nach kurzer
schwerer Krankheit ru sich zu
nehmen .
KARLSRUHE, 27. Dezember 1926.

In tiefer Trauer :
Frletfr . Pfeifer
Julian Eichelhardt

undFamlie B2158
Beerdigung : Donnprstag nach¬

mittag 3 Uhr m Mühlburg
Trauerhaus Rheinstraße 80 .

Heute früh verschied nach kurzer
hochverehrte

schwerer Krankheit unsere

Frau OberbürgermeisterAnna Lauter
in ihrem 80- Lebensjahr.

Ueher 50 Jahre hat die Verstorbene im Dienste unseres Badi¬
schen Frauenvereins wie dessen Schwesternschaft mit unermüdlicher
Treue und mt nieversagender Hingabe gewirkt und dabei bis zu¬
letzt ihre beste Kraft eingesetzt Wir werden der Verstorbenen
allezeit in unauslöschlicher Dankbarkeit und in unwandelbarer Ver¬
ehrung gedenken .

KARLSRUHE, den 28 - Dezember 1926.
Kaiserallea 1U. 29191

Im Namen des Indischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz und des Mutterhauses der
Schwestern - des Badischen Frauenvereins :

Hochapfel
Ptäsidcnt des Badischen Frauenvereins .

Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 30 . ds. Mts .. nach¬
mittags 3 1', Uhr . von der Friednoikapelle aus statt .

Magdalena Bannholzer
verw . Zlpf, geb . Ochs

Im Alter von 76 Jahren .
Im Nai

22200
imen der trauernden
Hinterbliebenen :

Max Sasse u Frau Leopoldine
geb . Zlpf .

Die Beisetzung findet in Bad Kreuz¬nach statt .
KS

Gebrauchte , guterbalt .
ßsdeme

ält kaufen gesucht . $ 2168
Sommerftr . 6 , III , i .

Heule nicht entschief , nllzufrül für alle , die ihn kannten
und uehien mein innicr gel ebter Gatte , unser guter , treuer
»ater unser li >ber ( iroßv ter

LINUS MADER
Werkmeister a . D ."n 78 Lebensjahre

Ottenau . Karlsruhe , A^ er . Prov LSrida (Spanien ),
Dezember lü 'i6 . B2193

Dies zeigen allen lieben Bekannten und Freunden an
Die in ti - fer Trauer Hinterbliebenen
Anna Josepha Mader . geb Jung
Hedwig Mader , geb . Mader
An >s Hill , geb Mader
Agnes Enche mayer , geb . Mader
Kan Fritdricli Mader

\ und 8 Enkel .
_ Die Beerdigung findet am Donnerstag den 30. Dezember ,^ach ntüa 's 3 Uhr statt

erbriei werden raIch anaelertlgl In der
Dr » «l « r « i Serd . Tbi « rgart « »>

Junge , inchtlnc

Schneiderin
empfletilt sich im A»ser >
ligen von Damcn - und
» InderNeidg . . In u . auft' ' B1Ä«

II . r .
dem Hause ,'»l ' -k' nrienstr . 72.

Gesucht : 2 Autodecken ,
SSM 135, 2 » dacit giersu ,

Synntnficbcr . aNes gut
erlinlten , zu kaufen « es .
Anaebote mit iiufterftent
Preis unter Skr. WM57
mt die Badilche Presse .

Zu kaufen »efucht : Ber ^
» to od . » ilfeit , Dilv .ni
Bücherschrank . tvasc » kom>
mode u . gut . Bett . An .
gedote u . Nr . >t497v an
die Badtscke Presse .

Roßh .' Matra .ie
au » defekt , « t kauf , gel
Angebote uut Nr . 291 II
an die Badilche Presse .

führung nötigen Mittel müssen so wirtschaftlich wie nur möglich
verwendet werden . Diese selbstverständliche Erundforderung ist an
die Ermittlung der vollfommensten Formen der Aussükruno fle»
bunden , wobei die Mitwirkung der freischaffenden deutschen Bau-
künstler unerläßlich ist. Ihre Heranziehung liegt daher im Volks -
interesse .

Der B . D . A . verlangt deswegen , daß der unabhängige und
freie Baukünstler nunmehr endlich in der gebührenden entscheiden-
den Weise bei der Lösung aller in Frage kommenden Probleme
eingeordnet wird.

Der B . D. A . stellt feine Organisation und die in seinen Reihen
befindlichen schöpferischen Kräfte zur Verfügung und beauftragt
insbesondere den „Studienaus chuß des V . D. A . für zeitgemäßesBauen"

, dessen bisherig« Arbeit er billigt , alle Probleme des
Volkswohnungsbaues weiter grundlegend zu untersuchen und die
Ergebnisse seiner Arbeiten der Allgemeinheit vorzulegen und ' hre
Beachtung bei den maßgebenden Regierungsstellen a» erwirken.

Der außerordentliche Bundestag des B . D . A . erklärt sich mit
dem vom Ausschuß des B . D. A . aufgestellten Abänderungsantrage
^u den Richtlinien für die Hergab « von Hauszinssteuerhypolheken
in Preußen einverstanden ."

Der bisherige Präsident des Bunde» . Geheimer Rat Prof . Dr.Cornelius E u r l i t t in Dresden, wurde auf Lebenszeit zumEhrenpräsidenten ernannt . Zugleich wurde ihm vom Landes -
bezirk Baden die Weinbrennerplakette verliehen. Geh. Rat
Prof. Dr . B e st e l m e y e r hatte zu allgemeinem Bedauern ein«
Wiederwahl in den Vorstand abgelehnt. Die Neuwahl ergab
nunmehr folgende Zusammensehung des Vorstandes : Präsident: Prof.
Wilhelm Kreis . Dresden? Mitglieder des Vorstandes : Prof. Dr.Paul Bon atz , Stuttgart,' Architekt Kröger , Hannover , Mitgli «b
des vorl. Wirtschaftsrates; Prof . Dr . Hans Poelzig , Potsdam !
Architekt Hermann Schluikebier , Hagen , Mitglied des Preu^.Landtages: Prof . Dr . Heinrich Tessenow , Dresden.

Reben verschiedenen Besichtigungen hat hauptsächlich di« Fahrt
nach Dessau auf Einladung der Iunkerswerke und des Bauhaufe»
Anklang gefunden . Die Iunkerswerke haben sowohl auf dem Ee-
biete der Gas- und Wärmetechnik als auch im Flugzeugbau Vor-
ziigliches geleistet . Vor allem setzte die Entwicklung der Flugzeug-werke die Besucher in Erstaunen . Die Besichtigung des Baubause,.einer Hockstbule für Gestaltung , sowie die modernen Bauleistungenan Einfamilienhäusern und Kleinwohnungen auf maschinellem Wegehat viel Fachleute angezogen , um sich ein Urteil über die moderne
Bauweise zu bilden. Es liegt auf der Hand , daß diese Bauten die
meisten Fachleute weder künstlerisch noch konstruktiv befriedigen konn -
ten ? dock » hat das gründliche Studium dieser Dinge die notwendigen
Aufschlüsse gegeben über diese internationalen Kunstbestrebunge «,welche mit großer Propaganda an jeden Einzelnen herantreten , der
sich überhaupt mit Baukunst beschäftigt. B e tz e l.

Privathandelslehranstalt
und Töchterhandelsschule

Slrü "
.
" « „ MERKUR

"

Neue Tages - und neue Abendkurse
Buchhaltung (Anfänger und Fortgeschr .), kaufm .
Rechnen . Handelsbetriebslehre . Briefwechsel .
Steuerwesen . Bürgerkunde , Maschinenschreiben .
Reichskurzschrift , Schönschreiben - (Schriftver¬
besserung ) , Rundschrift . Plakatschrift , Sprachen
für Anfänger und Portgeschrittene . (Engllsh ,•„M4 Espafiol , Hollandsch . Francais ) -
Nachschulung Zurllckgeblieb . in Sonderklassen .

Beginn 3. Januar 1927.
DIE SCHULLEITUNO : Dr . K . DÖLL.

MhrMtenkoiier IM
fort , u kaufen «efutfit . derwaae » 25 Jt , Klavv -kofort , u kaufen acfud &t .

Angebote u . Nr . i ' Wfi
an die Badilrde Presse .

Gut erhaltene
Herrentleider

, u kaufen « ef»» t. An -
aebole unter Zir . Z4S0V
an die Badifckc Presse .

Zu kaufen gesucht eine

Ml - 8W
evtl . mit Pelz gefüttert ,
für mit « . Figur . An -
tcbote

mit Preis unter
ir . 84950 an die Ba -

dif » e Presse .

Ski
gebrauchte . , u kauf . ges.?Ingebote u . Nr . E -J955
an die Badilche Prelle .

LadcntKeke . Ke¬
ime , Wareus ^ ranl mit
GlaStUrcn , Dtplom 'aten -
schrelbtisch f . Büro , sehr
billig v . Walter , Lud -
wig -Wilbelmstr . S. Lad .

IMer Herd
gut erhalt . , zu verkauf .
? u «skustr . »S. I . » 2177

Piano
fchwar, , freuzfattlg , gut
erb , Deckbetten ichdne ,rote Li» M u 28 . « , »
berff . : Ränictftr . 3e5.
Tl . . reckUS. BSISki

Wellblech .
Baracke

von etwa 8 — 12 m
Länge , >u gebrauch ?-
fähigem Zustande , ge¬
gen Barzablung gesucht .
Angebote Itnt Nr 5! t)<!a
an die Badische Presse
erbeten .

KohlenscKlacken
ca . 2— .? Waggon Lager'".<er«bavnbof . gesucht .
Wiebelt . Karlstrafte
Telefon SMS Bglfrj

VollstÄnd. Bett
Zchrank . 1 Zsedernbett a.
ranstii aesucht . Ana »
Nr 254S n d Bad Pr .
Gut ^rfl' ltene

kauf gel . PrelSang » .
c. ÜJ406Ü a . b . Bad . Pr .

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel

5

Eine Anzeige dieser oder Shnlicher Art
in der Neujahrsnummerder Badischen
Presse erspart Ihnen das mühevolle
und kostspielige Versanden von Neu¬
jahrskarten und bildet außerdem eine
vornehme und wirkungsvolle
Repräsentation Ihres Geschäftes

vortwaae « m . Dach »u
verk .Lachuerftr . 18, vt . r .

29198
iS4t >7

Teppiche , Vorlagen
Tisch - uns Diuan
Sechen , föuferstolli
Teilzahlung gestattet

Teppichhau *

Carl Kaufmann
Karlsruh«
Kaliarstr 157,1 Tr. hoch
g*g«nOb«r Rh . Credllbank

Zu verkaufen : schöner
Tchreibtlslii , Vertiko . PI .-
Diwau . Svieaelschr -' nk.' aschkommude m . Mar -

Verkst . BS17S

Sprechapparate
Platten u . Zubehör bil¬
ligsteie Preise .

Zirkel 30 (SabtnV
1254

Möbelwagen
gebr . . gut erhalten , sehr
billig ü« verkaufen . 29049

Br. Lange ,
Na,fcr -A« ee «2.

Zu verkaufen eine

Rolle
1. u . 2spSnnig fahrbar ,
Rlipvurrerstr . 24a , 711 .
Un» . 2552
Herrenrad , nieder . Iii II .

»ii verkaufen . B2172
Serrenftrafie 60, vart .
Hochmod . Anziige . dn .

Mabersa « , , u M 45 ?u
Off. : Riivvurrersir 4 , 1 .
Mod . An .uiqe

dunkle Färb . weit uut
Preis z. 22 . 2? u . 3« M ,
»trldüeh . Maftan ^llge v .
18 . U an . Färber . So -
ficttftT 97 . IV . Bfi?(>7

Mehrere , gut erhaltene
Maß -Änzüae

v. 1« Ji an , fow 1 Post ,
neue ( (Stetcfl »Stauf ) , sehr
billig Zähriugerstr . f .'W»
I Trevt ' e 29115

Smokmaanzug
sow . Gehrock und

Cutaway
f. neu , staun . Hill. 29113
Säfirltincrstr . !Ns . 1 Sr

Havelock
f. N

'
. Fig ., getr « nO »e

u . Mäntel f . 18—22| äbr
, n f>, 3 u . IN
Karlitr . 9», II

s> M J . verk
» 2156

Eierkisten
500 Stack fassend , wie
neu , zu verkf . :
IUa« 6a ,

LÜ

10 Hühner
«« verkaufen . BStSl»
Klauvrechtstr . »1 , II .

Bier - und
Weinwirkschaft

bei 2V 000 M Anzahlung
zu kaufen gesucht . Aug .v. Selbstverkaufern unter
Nr . 509va an di« Ba .
dlsche Presse .

Einfamilienhaus
in der Albliedlg . , 4 Ziu >.
mer , Küche , Stallung u .schöner Garten , sofort bc
iiehbar , Preis M 13CKKI.
Anzablg . 4 — 5000 Jt .

Molkereiprodukten -
Geschäft

(Sehen ) mit Nein Wo »,
nung , sofort beziehbar .
TageScinngbmen 50 Jt .Preis J ( 3000 512180

Otto Raab,
Immobilien , Erbprinzen «
flrake 33. Tel . 4124.

Lebcnsmittel-Keschiist
mit Wohnhau «

auf dem Lande , in ta <
dellofem Znstand . Ta -
geskaffe Jl 80 - 100, für
. « 13 000 sofort zu ver¬
kaufen .
Lebensmtttel-Ees -HSft

mit 5 Zlinmer -Zyohna ,
Tageskasse durchschn 100
Mk .. wind M 4 — .WO
zur Anzabluna crforW .

Caso mit Pension
i Schwarzwald l ?rahreZ .
betrieb ) m . 14 Riiumen ,iiüche . Badezimmer zc . .el Licht . 48 nr (Marten .
Preis m . Jl SOOOO An¬
zahl ». M 80W . Phot ».
" raphle » u . Pi « ne kSn -
nen vei mir eingesehen
werden .

Manufaktur- und .
Gemisihtwarenaefihiist
b. Herrenalb mit 3500
M monatl . Umsatz 3 Z -
Wohnung nebft Znbeb
Zur llebern ^—ne wären
ea ^ 10— l ? 00<> M trfot '
derlich Evtl kann auch
das gaine Anwcseu er -
worden werden .Kino
neu renoviert , vrima
Eri^enz . mindestens M
4— 5000 Sit ' Anzabluun
crtnrtiorlicf )

Vulkanifteransialten
LebenS -Erit ' enzen . filr
Jl 10(Kt tic -.m M 2500

Wirtschaft
mit Laden auf dem
Laude , vrima MeschAfi .
zur lletiernabme Nnd ca .
Jt 3000 erforderlich ,
ferner v » nd >" >rrschaftl .

Anw - l -n . B' obn - u .
eirtrtiftft .<mtMfer.
briste -, >en a »er Art .

' n versaufen durch
Matdvltr . 17. 2cL «ML
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtscnafts -Zeitung
Steigende Spareinlagen bei den badisch ® 0

Sparbassen . ^
Im vergangenen Monat November haben sich die SvareinlaSc ^ ^ ^
badischen öffentlichen Svarkasten wieder u »i rund 5.0 S ' ' 1 fer

Ii . vermehrt . Nach dem Erge . niS der . .Elldienstst NN" . „j
. < i •- < .. . _ t 444 (%.* (i(*f ' Itrt nCr ^ O

Frankfurter Abendbörse.
tvtaiiMirt , 28 . Dez . lEigener Drahthericht .j Die Abendböric lrar wei¬

ter 1 c U b o f t und s e st für Montanwerte . unter Bevorzugung vo » Man -
neSmann und Stahlirust auf die mitgeteilte Version , dah ein Umtausch
vo» Mennesmann in Stahltrustaktie « erfolgen soll Offizielle Verhand¬
lungen über die Uebernahme der Mannesmaiingelelllchasi habe » allerd nis
noch nimt stattgefunden Die Bewegung in Scheideanltatt ist sehr ruht »
geworden . Man nannte einen Kurs von 208 .5 bis 205 P ozent . Am übri¬
gen lag der Aktienmarkt ruhig und gut behauptet , mit Ausn hme von
Automobilwerten , die etwas abgeschwächt waren . Kriegsanleihe laeen aus
die Umtauschberichte in eine neue Rcichsanlcihe für Anfang des nächsten
Jahres weiter lest. Schutzgebiete dagegen unverändert still . Fremde Ren »
ieu , befände ' s Türken und Anatolier . leicht erhöht .

5vr '
oz . Reichsanleihe 0 .797 'A . 3vioz . ReichSanleihe 0 .8825, Svara 0 .5 ,

:t»roa Preuhen . « onlols 0 .77 , Schutzgebiete 15 .4 , Ablöfungsanlcihe 815,
:J»roj . Hessen 0.77 . Bagdad 11 21 .25, Zolltürken 10 .25, 5vroz . Silbermexi -
fnticr 25 5 . üvroz . Silbermerikaner 14 .75.

Barmei Bankverein 157 .5 Ultimo , Baner . Hnvothekenbank ION 75, Com -
merzbauk 210 75 Ultimo , Danatbank 204 Ultimo . Deutsche Bank 191.25
Ultimo . Deutsche Ueberseebank 124 . Diskonto 180.5 Ultimo , Dresdner
Bank 175 Ultimo . Metallbank 180.5 Ultimo , ReichSbank 185, Bochumer
183 Ultimo . Buderns 120 .5, Deutsch Luremburg 183. Melsenkirchcn 184 .5,
Harvener 107. alles ver Ultimo . Ilse Bergbau 257 . Klöcknerwerke 184 87.
Mannesmann 217 Ultimo , ManSselder 144 87, Phönix 188 75, Rheinische
Braun ohlen 250 , RheinftM 200 .25, alles per Ultimo , Laurahütte 84.75,
Bereinigte Stahl 157.5 Ultimo .

Havag 187 , Lloyd 187 . alles per Ultimo . Baltimore 102.5 , Reichsbahn
103.25.

Enzinger 01 . « E .G . 188 25 Ultimo . Afchaffenbnrg Zellstoff 158.5 Ult .
Ätchaffenburg Buntparter 144, Bayerische Spiegelglas 89. Bergmann 165
Ultimo , Bingmetall 46.5 , Heidelberg Zement 143.25 Ultimo , Chemische
Albert 151 .5, Daimler 88 Ultimo . Deutsche Erdöl 188 Ultimo . Tcheide -
anstalt 205.Z Ultimo . Dnckerhoff 84 . J . -«V.-Farbcn 817 .5 Ultimo , Ger -
mania 200 . Goldschmidt 193 .75 , Grün n Bilsinger 150 . Nähmaschine » Käu¬
fer 59.5, Jnag 74 .5 , JunghanS 98 .5 . Hoch und Ties 110.5 . Hol,mann 170 .5.
Holzverkohlung 78.5 Ultimo , Lahmener 141 .75, Sechwerke 123, Maliikraft
130, Mocnus j>9 , Metallgefellfchaft 188. Miag 138.5 , Neckarwerke Ehlingen
180 , Peters Union 129.25 . Unteifranken 113 , Rhenania 89 5 , Rütge . swerke
187 .25 Ultimo . S (ftuetert 165.5 Ultimo . Siemens u . HalSke 202 Ultimo .
Boigt » . Häkfner 125. Zellstoff Waldhof 234 lllttmo , Badische Zucker 135.5 ,
Frank ^uthal HS . Heilbronn 185. Motoren Oberurlel 80, Kasseler Käß 85.
Kraftwerk Altirürttemberg 101, Nückforth 74.

Nachbörfe : Phönix 139 . Klöcknerwerke 155, Afchaffenburg Zel ' i> ' fs
IX ). Schlickert 168. Frankfurter Mafchie » 82.5, Rheinische Braunkohlen 253.

Nannhoimer Rftrse .

Farben 315 , Brauerei Kleinlein 178. Brauerei Werger 145, Mannheimer
Berfichcruiig 134 .5» . Oberrheinische Bcrsicheruug 180, Seilindustrie Wolfs85 , Kuorr 158, Potland Zement Heidelberg 142 , Verein Deutscher Oel SO,Wann und Fremag 155, Westeregeln 185. Zellstoff Waldhol ' ?84.5, Zucker^ rankenthal 108.

Slntlsartrr Börse .
Stuttgart , 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Festigkeit zieh » auch

an der heutigen Börse unverändert an . Die Kurssteigerungen belesen sich
vereinzelt nieder bis 7 Prozent . Sehr fest lagen Elektrowerie und Stutt -
garter Strahenbahnen . Banken uneinheitlich , junge Dresdner Bank¬
aktien , die heute erstmals zur Notierung kawen , notierten mit 168. Textil -
aktien sehr fest . Maschine » und Metallaktten vorwiegend höher . De *- yre !»
verkehr war bei lebhaftem Geschäft fest . ES notierten : I «G . starten
317.9 . Daimler 88.5 , Heilbronner Zucker 184, Knorr 180, Stuttgarter
Zucker 134.5 .

!Vsrenmsr!lt.
Pforzheim . 28. Dez . Schlachtoiehmarkt . Auftrieb : 13 Ochsen , 14 Kühe .

- 8 Rtnder , 11 Karren , 198 Schweine . Marktverlauf langsam , Ueherstand
11 Stück Grohvieh . Preise : Ochsen 54—58 , 48 —52 . Karren 52—55 . 45— 48

'
,25—32. Rinder 56—60 , 51 —55. Schweine 81 —83 , 80—81 , 75— 78 RM .

Pforzheim , 28 . Dez . Edelmetalle . Et » Kilo Gold 2795 RM . Geld . 2812
RM . Brief , et » Kilo Silber 78 NM Geld . 74 .20 - 75.70 RM . Brief , ein
Gramm Platin 13 .75 NM . Geld . 14 20 RM . Brief .

London , 28 . Dez . Metallschluhkurfe : Kupfer per Kaste 56 ^ ,—A , Kupfer
per 8 Monate . 5714 —%, Settlement 56% , Elektrolytkupser 84%— % , bestieleeted 62^ —68, Zinn nahe Sicht 297^ — 298 , Zinn entfernte Sicht 294—% ,Settlement 298 . Blei nahe Sicht 28%, Blei entfernte Sicht 29^ , Settlement
28T* . Zink nahe Sicht 82.11/18 , Zink entfernte Sicht 32%, Settlement 82% .Quecksilber 17^ —% . Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 28. Dez . (Deutscher Kurssunk .1

i o i ä : Der Markt liegt äuherft ruhig , da keine Neigung besteht ,tuöhcre Engagements einzugehen . Die Lokovrci ' e bliebe » nnveräudert .
BurmahretS loko 15/— . Mo . per

'
März -April 14/4 !4 . Valencia 000 loko

20/ — . Siam WO loko 21/6 — 24/ —, Bruchreis A . loko 14 9 , dto . ver Mär, -
Avril 14,9. Patnareis 000 loko 30/—. Moulmein 000 loko 20/—. dto per
März -April Bastio 000 loko 18/—, Fant » Bluerofe 12 Dollar , eis .
Screenings faa bis chis 5.75 bis 8,30 Dollar eis .

AuSlandSzucker : Tendenz : ruhig aber stetig . Tschechisch« Kri -
stalle Feinkorn prompte Ware 18/8 % . dto . ver Januar - März 18/9% , dto
ver Mai 19/— , Deutscher Kristallzucker prompte Ware 18 / lVi, dto . per Ja¬nuar 18/3 sIi .

Kaffee : Brasilofferten lagen bis 8 Pence höher . Da » Platzgeschäft
ist sehr rnhtg . Die Umsätze » ach dem Inland « ebenfalls sehr klein , bei
unveränderten Lokovretsen Erlra Prima 1— 1.10 , Prtma 0 93- 1. Santos
Supcrior 0 89- 0 .93 . Goods 0 86 - 0 .88. Regulars 0 .83- 0.85, Rio Ka ' fec
0 .78—0.83 , Viktoria 0 .73—0 80 , Sul de Minas 0-83—0 .95 : gewaschener
zentralamerik . Kaffee Salcador 1.80— 1.80, Guatemala 1.35— 1.85, Costarica1 .5$ —2 05, Maragogyve 1.95—2 45.

Schmal , : Tendenz : ruhig .
'
Amerik . Steamlard 81 -4 Dollar , Trans .Purelard in Tierces . div . Standmarken 32%—82% Dollar . In FirkinS je50 Kilogr . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilogr . netto % Dollarteurer . Hamburger Schmalz In Drittcltonne » . Marke Kren, . 37 ^ Dollar .Kakao : Für für,inte Sorten bleibt der Markt weiter sest , während

Edelsorte » vernachlästigt bleibe » . Accra , alte Ernte , loko 03 —65/—. neueErnte loko ca . 67/ —. dto . per Dez . Jan . 87/— s h bezahl «. s« r Jan - Febr .wurden 88/ —. für Febr .- März 06/8 sh cif verlangt . Supcrior Bahla periian .- Febr . 71/8 sh cufr . Trinidad und Quayaaiiilofferten unveärndert .Chemikalien ' Preise blieben unverändert . Aebnatron 28, Aev -
kalt 56.20—60 . 10 , Bleimende . rein 84, Glaubersalz triff . 4 .20, Glaubersalz ,calc . 6 .50 . Kalilauge 20—32 .90 , Kalium bichr . 79 60 , Natronlauge 13 .50.
^ rnlfaiire 50, Pottasche 4980 —5360 , Salmiakgeist 20 , Zinkweiß , Markenotsiegel , 79. Die Preise verstehe » sich i » Reichsmark per 100 Kilogramm .Baumwolle : Aus den östlichen Diftiikteg bestand einige Nach -frage für amerikanische Baumwolle , doch waren die Umsätze mäbig .Middling Universal Standard 14 .25 Cents ver engl . Pfund .

Hülsenfrüchte . : Aeuherft kleine Umsätze bei unveränderte » Prei «1« t . Bikwriaerbsen 60—70, grüne Erbsen 46—56, grüne Erbsen , Hand ,belesen 62— 87, kleine Erbsen 48 —50 , Futtererbsen 25—28, Tellerliuscn 73bis 82. niittleren Linse » 29—42. weihe Sveisebohneu 44—84 RM ver IVOKilogramm , waggonsrei Hamburg .
Gewürze : Tendenz : still . Preise unverändert . Weiher Müntz -

vfe », »r 870 . schwarzer Lampon g220 . schwarzer Singaporc 225 , Piment 140.Camehl 0000/0 890—825 , Japan Jngber nnnotiert . Macisblüte Banda !120 .Nelken , Sansibar 188. Lorbeerlaub 34 . Holland . Kümmel 85 NM . ab Kaioder Lager Hamburg .

Vom siiddeutsciicu Eisenmarkt .
r In der Gesamtlagc am Markte konnte man unschwer zunehmende

Fefttgung der Tendenz wahrnehmen . Die VcrkchrSlage Hai ein
gewisses Niveau erreicht , das etnigermahen befriedigen kann , eine weiter «
Steigerung der Umsätze wird aber davon abhängen , dah sich gleichzeitigdie Lage der eisenverbrauchenden Industrien bessert . Nun ist aber im Be ,ichästigungsgrad dieser Industrie » in jüngster Zeit eine Bester » » « nicht
eingetreten nnd auch fraglich , ob sie in allernächster Zeit kommen wird .Keineswegs ist die Beschäftigung der Maschinenfabriken einlieillich . Bei
einer Reihe von Fabriken war wohl der Auftragseingang zufriedcuilellend .
andere aber wieder klagten über unzureichenden Zugang an Bestellungen .Die Webereien haben sich zum Teil etwas mehr Ordres zu verschaffen
gerauht und konnten daher stellenweise Ihren Betrieb ausdehnen .

Hand in Hand damit wuchs der R 0 h e i s e n b e d a r f. ohne sich aller -
dings auf normale Höbe aufschwingen zu können . Immerhin aber ist da -
durch der Absluh aus dem süddeutsche » Roheisenmarkt etwas stärker ae-
worden Zum Teil bat ma » auch etwas Roheisen auf Vorrat be ogen ,weil man in Verbraucherkreisen der Ausfaung ist . dah nach Berarvcituiia

der Auhcrverbandsware . die sich noch am Markte bc' iudet . mit höheren
Preisen sür Roheisen sür süddeutschen Bedari gerechnet werde » muh . In -
wieweit diese Annahme zutrisst . wird sich erst in nächster Zeit klären , sicher
aber ist , dah der süddeutsche Roheisenmarkt nicht mehr durch Wa e von
Auhensetter » beunruhigt werden kann , weil ja jelzt auch das Roheisen der
Nachba ' liniter unter der vollständigen Kontrolle des Rohci 'enverbaiides
steht . Am Markte sür Halbzeug lieh sich eine merkliche Umsa 'zstefgeruiig
nicht rrahrnehmen . wenn auch die Ansordernngeii neuerdings etwas
wachsen konnten . Auf der Frachtgrundlale Nennki ' chen wurden zuletzt
vorgewal ?te Blöcke zu 105 RM . und Knüppel zu 112.50 RM die 1000
Kilo Offerte t .

Die Stille am Schrottmarkt hielt an . ES steht fest , dah die rheinisch -
westfälischen Werke sich sür die erste Zeit reichlich mit Material verso g en .
das jetzt in beschleunigter Weise angeliefert wird . Augenblicklich wird
daher bei der Auriickhaltung der .? änserschaft von den süddeutschen Schrctt -
« rohhändlern viel mehr Material angeboten , als Ichla k i ' n ergelrächt
werden kann Das erzeugte eine gewtste Mattigke t am Markte , die 11Irfit
ohne Eiusluh aus die Preise bleibe » konnte , wenn sich die 'e im allge¬
meinen auch nur tn geringem Mahe senkten . Der Druck auf d e Preise
dürfte solange anhalten , bis durch zunehmende K ~» H » st der Abnehmer
wieder ein gewier ?l » Saleich zwischen Angebot und Nachfrage ge chaf'en
ist . Man notierte jüngst für Stahlschrott , frei Waggon rheinisch .wcst -
fälifchem Verbraucher »' « ! , etwa 84— 84 50 RM . je 100 Kilo . Das Geschäft
In Guhbnich hielt sich ebenfalls in engen Grenzen Da Guf -brnch . e ' en ' o
wie Schrott , nur wenig verlangt wurde , aber andererseits ei» ansehnl ches
Angebot vorlag , war eine Devrestien in der Tenden , u ' «erkennbar . Für
gröhere Mengen Handelebruch Rehmer zu Uuden . mihlang vollkommen ,
weil die Gießereien einmal nur geringe » Bedarf hatten , dann aber auch
nichts auf Vorrat kaufen wollten , weil sie mit weiterem Rückgang der
Preise rechnen .

Am Markte für W a lz w e r k S e r z e u g n i f f e konnte am besten der
Absatz von Stabeilen bes . ied Ne» . weil darin rcgelmäsii ^er Bedarf vorlag
nnd dan auch zum Teil ansehnliche Posten gekauft wurden , die über den
naheliegenden Konsum hinausginx -en Von der Preisbindung freie Menden
Stabeisen , über 15 Tonnen hinausgehend , waren , bahnfrei Mannheim ,
zu etwa 14 —14.25 RM . je 100 Kilo angeboten . Die Beanspruchung von
Träaereisen blieb bescheiden . neil die eingetreteue Frosiwitteruug die
Tätigkeit am Balimarkte lahmlegte Alle ding » kauften Äonstrukti nS -
Werkstätten und andere Grohvcrbraucher manches in Formeifen , wobei man
Partien von über 15 Tonnen , aus einmal bezogen , zu etwa 138 .SO—140
RM . die 1000 Kilo , frei Bahnwage » Mannheim , beschaffen konnte . Band
eisen wurden tn allerdings meist kleineren Quantitäten von Eisenwaren -
kabiiken angefordert Auch in Verpackuugsbandeisen kam es zu rcgel -
mähigen Abschlüssen bezw . Entnahmen auS dem Markte . Man offerierte
Posten Bandeisen über 15 Tonnen jüngst zu etwa 185 RM . und darüber
die 1000 Kilo , bahnfrej Mannheim .

Am Markte für Bl e ch e hat sich unausgesetzt gute Nachfrage noch
Mittel - und Feinblechen , weniger nach Grobblechen ge^elgt . De » Prei en
für Bleche wohnte , im Hinblick auf daS regele Geschäft , etwas mehr Festig
keit inne . Der Markt sür Walzdraht bat sich gebestert : bei neuen
Aufträgen werden von Werkseite » Lieferfristen von rund IMi Monaten
gefordert , was zeitige Spezifizie ungen notwend g macht , um in der Haupt ,
saiiou im Besitz des Materials zu sein . Von den Werken der Draht '
versetnerung ging relativ guter Begehr nach gre sbarem Material auS ,
weil diese über zunehmendes Geschalt in gezogenen und gezogenen ver¬
zinkten Drähten , dann aber auch in verziiuten Drahtgeflechte » berichten .
Kür belangreiche Ouantitäte » Walzdraht taanze Waggonladungens wurden
jüngst , ab Lager Mannheim , etwa 152 RM . pro 1000 Kllo gcsordert .
Ferner stellten sich die Preise sür verzinkten Draht auf etwa 27 75 RM . ,
für geglühten Draht auf etwa 24 25—24.50 RM -, für blanken Draht aus
etwa 22 65—22.85 RM . die 1000 Kilo , ab Lager Mannheim . Ter Ver -
bandSvreis für Drahtstifte stellte sich aus der Frachtgrundlage Oberbauseu
auf 20.25 NM . pro 100 Kilo . Was ab Lager Mannheim an Drahtstiften
angedient wurde , stellte sich meist auf etwa 25 50 NM . je 100 Kilo Grund¬
preis , mitunter auch etwaS höher und niedriger . Am Markte für Röhren
hat sich auch jüngst ziemlich befriedigende Nachfrage gezeigt , die Abschlüsie
ermöglichte .

Industrie und Handel.
Siirier A . -G ., Karlsruhe -Grimwinkel . DIc (jrftent nachmittag in

Grümvinkel stattgefundene außerordentliche Generalversammlung in
der S8884 Aktien vertreten waren , genehmigte e.

'
nstimmig den Antrag

der Verwalwng, das Aktienkapital von 13 Mill. auf 6 .5 Mill . RM.
herabzusetzen. Die BerKsfentlichung der Formalitäten zur Durch-
sührung des Beschlusses wird in den nächsten Tagen erfolgen . Ueber
die Gründe, die sür die Herabsetzung des Aktienkapitals maßgebend
gewesen sind , haben wir gelegentlich des Aussichtsrats -Beschlusses be-
reits aussührlich berichtet.

A .-G . tkhamvainerslaschen -Fabrik vorm . Georg Böhringer n . Cie .,
Achern . Bei 88 843 NM . FabrikationSüberschuh und 1231 NM . Gewinn -
Vortrag erzielte die Gesellschaft nach 25 668 RM Abschreibungen eiltet
Reingewinn von 44 212 NM . über dessen Verwendung die Ver -
össentlichung der Gesellschaft keine M t̂tc l̂ung macht . In der Bilanz
erscheine » die jkrcditoren mit 152 621 NM ., die Debitoren mit 155 300 NM ,
die Lagcrbestände mit 250 056 RM . und Materialien mit 54 859 RM .

Keine Preisfonvention in der oberrheinischen Hobelholzindustrie . Zu
der Meldung , betreffend Konvention in der oberrheinische » Hobelholzindu -
ftrie , wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt , es handele sich dabei nur
um eine ins Lebe » gernfene Studiengefellfchast zur Herbei »
führnng von Verbilligungen durch Beschränkung der Einfuhr ,
gemeinschaftliche Verfrachtung usw . bei gänzlich freien Verkaufspreisen .

Meiallschmelzwerk Rheinau A . -G . , Mannheim -Rheinan . Der erzielte
« etriebsüberschuh sür das Geschäftsjahr 1925/26 stellt sich aus 181 807 RM .,
wozu 4 515 RM ««ewinnvortrag treten . Andererseits erforderten Unkosten ,
Stenern usw . 105 588 RM . , sodah das Geschäftsjahr mit einem Verlust
von 4 281 RM . bezw . bei Berücksichtigung des Gewinuvortraües noch mit
einem Gewinn von 233 RM . abschlieht . Die Bilanz verzeichnet die
Bankschulden mit 14 758 RM .. Kreditoren und Akzevtverbindl ĉhkeiten mit .
49 333 NM ., dagegen Auhenstände mit 97 500 RM . Warenbestände mit
63 955 SIM - und Kassa und Bankguthaben mit 2 582 RM .

Mannheimer Aktie,ibrauerei LSwenkeller , i . L . in Mannheim . Die
Aktionäre dieser an die Werger Brauerei A .-G . übergegangenen Gesell¬
schaft werden von dieser bereits zum drittenmal aufgefordert , ihre Aktie »
nebst Gewtnnanteilscheine » bis zum 31 . Januar 1927, d . h . also cinichlieh -
lich der damit gestellte » Nachfrist , zum Umtausch in Aktien der Werger -
Brauerei hei der Süddeutschen Diseonto -Gesellschaft A . -G . oder bei der
!>!heinischen Creditbank in Mannheim einzn e .chen. Auf eine Aktie der
Mannheimer Zlktienbranerei Löwenkeller t . L . im Nennwert von 8>jg NM .
entfalle » zwei Stammaktien der Werger -Brauerei im Nennwert von je
200 NM . mit Gewinnbeteiltguiig vom 1. Oktober 1925 ab . Die Aktionäre
der Mannheimer Gesellschaft werden gut daran tun . die Nachfrist n cht
verstreichen zu lasten , da die b !S zum genannten Termin nicht eingereichten
Aktien sür kraftlos erklärt iverden .

Barablöfnng der 5 Prozent Obligationen -Anleihe der Pfalzwerke A . -G .
in Lndivigslmien a . R . Nachdem die 5 p . ozentige Obligationen -Anle l c
der Pfalziverke A .-G . vom 2 . Januar 1923 zur Nück - ahluug ?um 1 Juli
1928 durch Barablöfung gekündigt worden ist , h : t d e Svruchflelle beim
Amtsgericht in LudwigSha ' en a . Rh . den Barablöfungswert auf N.82 RM .
je 1000 PM . der Anleihe festgesetzt . Nach einer jetzt ergangeuenen letzt¬
malige » Aufforderung der Anleihe - Gläubiger , von der Barablösuug We.
brauch zu machen , sind Anträge hierzu bis spätestens zum 31 März 1!,27
einzureichen .

Pfalz - Motorenwerke A . -G . , Speyer a . Rh . Auf der Tagesordnung
einer zum 17 . Januar einberufenen auherordentlicheu Generalversammlung
steht auch die Befchluhsastung über Liguidation der Firma .

Keine Stillegnug ver Emaillierwerke Maikammer . Wie wir erfahren ,
entspricht die Nachricht dah die Emaillier - nnd Stanzwerke Maikammer
ihren Betrieb stillgelegt haben , nicht den Tatsache » . Der Betrieb wurde
vielniehr infolge vo » Reparaturen teilweise und nur vorübergehend bis
zum 8 . Januar stillgelegt . Die Emaillier - und Stanzwerle beschäftigen
rund 300 Arbeiter .

Thomai , Ernst Haller , AG ., Schwenningen . Der Reingewinn von
231 933 RM . wird aus neue Rechnung vorgetragen .

AG . für Lederfabrikation , München . Die Gesellschaft schlicht mit einem
Verlust von 243 759 NM . ab . der durch den Verlaus der mit 557 OVO NM
in der Bilanz ansgewiescnen Effekten gedeckt wurde : der erzielte Betragwurde nicht genannt .

c Simonluksch » Ccllulofe -Fabrik A .-G .. Wangen i . Allgäu . Wle aus
Berwalliiugskrcijeii der zur Zellftosf -Waldhof -Griivve gehörenden Gefell -
schalt verlautet , bat sich das Gclchält in dem mit dem 31 . Dezember ab
lausenden Geschäftsjahr recht zufriedenstellend gestaltet . Es dürste mit
einer gegen daö Vorjahr erhöhten Dividende «i. B 84 » gerechnet werden

e Dollfnö Mieg . 3 . A . in Mülhausen fElsah, . Da -Z lluie,nehmen
zahlt ab 16. Dezember ans die Dividente des Geschästsiahrez 1928 ein
ä Konto von 100 Fi 'S . si . V . 150 FrS . > an d e Aktien von 500 FrS . und
von 250 FrS . an Sic Aktien von 1250 Frs . Nennwert aus .

den
RNt:illl [ . V C l IN t V l l . Jiuu | jjvrn . . . . - .Hell »" "
sich von 149 badischen Sparkassen 144 beteiligt haben , bei ug der ^
an reinen Spareinlagen bei diesen Kasten am 81. Oktober I9 '. 8

e her
Millionen RM - Die Einzahlnne .en im Lause des Mona s

^ ,-pjiI 'l Sir ' b«
Mtlltonen NM - !t?tc ixinzainiine .cn im vauir v»» s J Ijil «
beltefen sich auf 12 8 Millionen RM .. die Rückzahlung n aut "

Honen RM . Die Summe der reinen am - v . J* ..„a
0IC jiHHiiuyuiuy , l «.VrttlC'1*

PUPP JP _ MW . . Spareinlagen , die am p0 ' " ? c no4
1928 bei den 144 badischen Svark sten vorhanden war . belauft , ;® tfet.
aus rund 1391 Millionen RM Das Einlege guthaben bei de, , 1«, „o
die sich an der MonatSberichtcist . ttnng öeteif flt haben , letrSs »

Prozent des reinen Svareinlagenbestan ^e , sämtlicher bad scher ^ »
Ter Gesamtbetrag der bei den 149 in Betrieb befind !! * «» "

^ „cn
öffentlichen Spa kästen Ende des Monats N ' vember ' 928 vor »
reinen Spareinlagen kann hiernach auf rund 148.5 97liutoite

0
- t«:i»

werden . Dazu kommen noch 32 3 Millionen Giro - , Sche k- " no
einlagen , fodah sich die ge ' amten Einlagenbestände bei ien badtfw "

kästen auf rund 172 8 Millionen belaufen .

Lohnbewegung in der badi ^ c^ en Texti industr »e
^ ^(

Die bidifchen Tertilarbeiter -Gewerk !chaften haben vor k« r ^
> ,.ct ,

Eihöhuilg der jetzigen Löhne um 15 Prozent gefordert . Der Ä " <jii
verband hat die Forderung abgelehnt . Ta die e Lohnbcw *—"

cC 1
weitere Kreise Interesse hat und der Vorc .ang bei der b d in
industrie offensichtlich die lleberir . gnng i er ven den Gtwe I« »

ganz Deutschland zur Zelt angefachten Lohnbewegung aUt ivft c
Baden bedeutet , geben wir im Nachstehenden die Giiinde wt - oei . ^
die badischen Texiilindustriellen zu der Ablehnung der SotniiuM *1 , c.t<
anlaht haben Der Bescheid des ' Ve bandes Süddeutscher T ° rr

s (f,
gcber , LandeSgiupre Baden , en die beiden Newcrkschaktcn . Teut m •

^
tilarbeiter -Verband und Christl R . tioualee Teriilarbe er
Lörrach , welcher die wirtschastliche Situation klar beleuchtet , h t̂ ' •
Wortlaut : , i !i .idiiittie

„ Der Vorstand des Arbettgeber -Berb >« des der badischen
bat sich mit den von de» beide » Gewerkschaften et .̂gcr . ichte» Lohnlv ^
gen eingehend besaht und genaue zisse . nmähige Erhei .nn . cn u
Tragbarkelt einer Lohnerhöhung im gegenwärtigen Auecnl li k 01'

5: if
Das EiSebnis dieser Prüfung veranlaht uns . den Ge » e - schalten
legen , im Jntereste der Arbeiterschaft selbst die Fo dernng sallen »
Wir nehmen an , dah die Gewerkschaften mit uns das Hanptintere »
haben sollten , dah nach der überaus schweren , über ein Jahr d
Krise in der Industrie d^e gegenwärtig keum begonnene Belebung
schästtgnng gestärkt und erhatten bleibt nnd dah nicht durch eine . ^
wieder einsehende Verteuerung der Produktion die schwache ^ rbeit - i ^
keit wieder zunichte gemacht wird . Die Bcschäst !>gung der 3n ° u»
jetzt nach der einjährigen Krise bei weitem noch nickt l1 ' "

( ]i <
fang d e z Jahres 192 5 erreicht , in welchem di e 8 jet
wärtigen Löhne festgeIevt worden sind De
gegenwärtigen Belebung ist noch sehr problematisch : in den Hauvtg ^ ^ A
zweigen hat sie im De -' ember schon wieder nachgel sten : hauptmcn
das Weihnachtsgeschäft der belebende Faktor gen esen , eine >v ' 1

t c jt-
Besserung der Verhältnisse ist aber nicht c ^ nget
Dies kommt schon dadurch zum Ausdruck , dah die Preise , welche v
d u st r i e für ihre Produkte erhält , durchweg sehr gedrückt sind "

c;( it
gegenwärtjaen Aufträge vielfach ohne Gewinn , ja foaar zu Verl » ' ^ i
abgearbeitet werden . Der für Baden sonst so wichtige ErpoN ^ (je
unseren inländischen Gestehungskosten nur noch in ganz befchrän tc ™

t| „ j
möglich . Die Bestrebunze » « ach einer zwangswei ' en H e r a b d r u
der Arbeitszeit machen — in die er Zeit groher Schwankun -'

Arbeitsmöglichkeit — die Lage der Industrie erst recht zwelfelhafk -
steht jedenfalls fest , dah die Folge einer Lohnerhöhung im gegenw ^ ^^ »
Augenblick lediglich die wäre , dah das Geschäft sofort wieder zum ^ ^ r ,
kommt und dah an Stelle der besteren Beschäftigung wieder V '

c n«
aitng der Arbeitszeit träte . Damit würde lür die Arbe >'
auf dem Pavier stehende „Lshnerhöhuna " wertlos , für vlele Arbeiter
dies de» erneute » Ve lust der Arbeit bedeuten . Die Negen »' ärt !g° « ,«
höhe entspricht , wie gesagt , der des Jahres 1925, wo alle Betriebe
tun hatten . Eine wesentliche Veränderung der Lebeusverhältniste "

j (j9ö
her nicht eingetreten . Die Arbeitgeber verkennen nicht , dah daö
wegen seiner langen Kurzarheitsveriode für die A r b e > t e r > . j.«
war : für die Betriebe war das Jahr 1926 ebenfalls verlustreich ' t,<r«
das Wohl des Arbeiters untrennbar mit dem Gedeihen des Betriev
bunden ist , sollte alles vermieden werden , was die gegenwärtige «
Besternng wieder zunichte machen würde . Darin erblicken
Arbeitgeber die richtige Lohnvolitik . In Baden
Arbeitgeberschaft trotz des verlustreichen Jahres 1926 ti ' e tortfl .ro1f .
höhe des Jahre ? 1925 unangetastet gelösten , um der Arbeite . fiba^ bei

di«iwiji: uta ouijii -9 uiiangiiaiici »rianrn , um Ott siuciici " "" - , i , 5"
Kurzarbeit möglichst den Verdienst zu lasten . Diese Belastung . "T - tnf *»
geschäftlichen Verluste um eine Erhebliches vermehrte , muh not ®.

c
.Vft 1"1'

wieder ausgeglichen werden und infolaedesten ist eine weitere * ,c ''
( I| i«

durch Lohnerhöhungen nicht zu ertragen , vor allem nicht zu *rtr »>
einem Momente , wo auf dem Hauvttertilqebiet durch Stur , de ?
wollvreifes Kapitalverluste eingetreten sind , die vielfach llntcr » cb > » (frn-
so stark erschüttert haben , dah sie ernstlich um ihren Bestand lingen
Der gegenwärtige Efkeltivverdienst steht , wie uns zifsernmähig
für die weit überwiegende Zahl der Arbeiter über dem tariflichen , -̂ 1
für 25 jährige und höher als die Effektivverdienste in anderen 3 n"

^selbst wcnn dort cln höheren Ecklohn ans dem Pavier steht Die ^ ^ aVtt
effektiven Löhne stehen aus einer Höhe , die leilweife a» f
nicht gehalten werden kann . Jedenfalls kann bel gewissenhafter ctu»
der Gesamtinteressen der Industrie — auch der Arbeiter felött "

n-cn"
Erhöhung der Löhne nicht in Erwägung gezogen werden : sie irürde ^ ^ ^
sie etwa der Industrie aufgezwungen werden wollte , nur zum ®

; .c jff
vieler Arbeiter ausschlagen . Es ist daher sicher richtiger im 3 " lc

„ tc
"®11

Arbeiterschaft gehandelt , wenn im gegenwärtigen Anaenblik
wird , durch die Lohusorderung Beunruhigung und u . U . Arbens . ^^
heraufzubeschwören . Unter diesen Umständen h - i die gewünschte
lnng über eine Lohnerhöhung zur Zeit keinen Zweck : auch nick» '

gfsctf
lich der von Ihnen zum Tarif sonst gestellten Anträge , da diese
nichts als eine wesentliche StriOcrnng der Produktionskosten
wlirden ."

Drahtmeldungen .
Ein neuer Zusammenschluß in der Automobil-Zndustri^

Be -rschmelznn « Protos — R .A .G .
hd . Berlin . 28 . Dez - -"

^ ^ ,
Zum Zu . eck der Nationalisierung werden die SiemenS -Sckn 'kkk^ '

ar ' f '̂
G . m . b . H . und die Nationale Automobilqesellschast , AG . , ihr >!
wagensabrikation vereinigen . Nach Fertigstellung der in ?I " l>eH
lidjcit Serie des PrvtoS - Perfonenwai ' enK. der bisher von der P ' "

jxit >̂
G . m . b . H in Berlin - TiemenSst ^ dt verkauit wurde , soll die ^ .-.cr

' CIt
in die Werkstätten der N A G . tibereeslfhrt werden ' AlS ä " ' er^S

^ (( tif
des ZusammenschlusteS werden f ' in ' tlg die in gemei " s'haf l ch ' r ,.il>̂
gestellten Personenwagen den Namen N A .ft» -ProtoS füd en -

ft „n®
reiche » tn - u ausländ Geschäftsstelle » der S S W . werden in Zur » ^ »1
lür den Vertrieb der Produkte der 5! A G . u . »war !oi » ohl für
der Personen - als auch Lastwage » tätig sei» . Auch die Revaratnew
der Heiden Firmen werden demnächst zusammengelegt Für d ' e Tra
stehen 2 Mtll RM . -Aktien der R A G mit Dividend » zur > ' !>"* '
die von den S S . W übernommen werden . ES in Aussicht
f ah dte Herren Gen -Dtrektior Dr Jng e h C Kottgcn und * u
N . Nalchig in den AR . der N .A .G . gewählt werden .

-x-
H . Mannheim . 28.

Das Geschäftsjahr 1925/26 der Aktienbrrmerei in Ludws ' Sb " kcn cX v ' '
erbrachte ein Ergebnis von 315 886 RM . Nach 52 436 RäC - J . ,? aew
gen ergibt sich einfchliehlich 55 000 RM . Gewinnvorirag ein
von 818 430 RM zu folgender Verwendung 10 Prozent Diviee
serve 7 968 . Svezialreserve 51 483 , Delkredere 2000 , Tant eve 1» ' '

^ »a»
Aus Vortrag aus ne » c Rechnung 61 000 RM Das Ergebnis kor' '

dem Bericht erreicht werden infolge eines im Vergleich zum Bona Ho>>
hohe » Umsatzes . Trotzdem seien die in des Geschästsjahr flvfe -j« ungen wegen des verregneten Sommers ntchi restioS in ^ t
gangen . Die heutige Generalversammlung , in der II Aktionäre
Stimmen vertreten ivaren , genehmigte sämtlich ' Verwaltunasai "

Bremen . 28.
Die heute abgehaltene ao . GV . der AG . Weser in Bremen g ^ l ->'

die Fusion der I C . Tecklenborg AG . - chissSwe st und
die Ueberuahmc des Werks Hamburg der Vulkau - Werke AG - jTfl]tf^l
» nd Stettin , sowie die üb igen Anträge der Verwaltung . jjä » '
Jlir das Werk Hamburg der Vulkanwerft beläuft sich auf 8 u'
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* 6RÖFFN6T *
ZUM SILVESTER

Doppel -Bock
In altbekannter Güte , besonders
stark eingebraut und vollmundig

Brauerei Hoepfner
OT90

Kleine Anzeigen
haben atObtcn
Erfolg in »er

„ Ba » t , » «n Pr « Ne "

emplekl« w größter Auswahl

Punsch -Essenzen
all« Sorten von Seiner, Sinner. Cnsenler und Cederlund .

Zum Grog
echten Arac, Rum, Cognac, Klrschwaster.

Zu Glühwein und Bowle
Konaumwcln rot . Fl . 0 .90
Uauahaltweln rot Fl . 1 .10
frx . Naturrotwein Fl . 1 .40
Btldfr * . Rotwein . Fl . 1 .60
iuga .haimer . . . . Fl . 1 :00

Koniumwein welB Fl . 0.8B
Uaushaltwein weiß Fl . 1 .—
Jissel » Tischweiii . FI . 1 .20
Pfälzer Tiachwein Fl . 1 .S0
Deidesheimer . . . Fl . 1.60

bis zu den feinsten Rdelweinen .
Ananas , Walderdbeeren und Pfirsiche zur Bowto .

Schaumweine , echte Liköre , SUdwetne ,
Echten Malossol -Caviar , leb . u . gek . Hummern , ßflnse *

leberterrinen , Pasteten , Galantine und Wurst
Rauchlachs , Aale , Fischkonserven , Rauchwarea

Rheinsalm , Blauielchen , Wild , Geflügel .
Schwedische Hummer , Fleisch », Käseplatten und Salat¬

schüsseln in bekannt feinster Ausführung ,
italienische , Russische Hühner , Elersalat , Salm - und

Krabbenmajonnaise .

Frisches Obst und Dessertfrflchtfe
Kissels Kaffee Pfd . 3 .20, 3 .60, 4 .00 , 4 .80.

Echter Ceylon -Tee , deutscher und holländischer Kakao .
Chocolade und Bonbonieren

In reizenden Geschenkpackungen .

Obst- u. Gemüse - Konserven.

Kaiserstraße 150. Telefon 186 und 187.
Lieferung frei Haus . — Prompter Versand . j

Verpackung frei . g I

| Männlich |

Tuche tu bald . Eintritt
1 Herrenfriseur u.
II. Damenfriseur

bei bobem Gebalt . An -
geböte unter Nr . JWnsi
an die Badilche Presse .

In . ExMrni !
sichern Sie (1(6 iabrelana
durch Uebernahme des
Alleinverkaufs lortS . od
bezirksweise ) ein . glinz
.' » erkannten Massenarti¬
kel ». Enormer Abla » .
»ober Nüven Nein La .
den . kein Kapital „ ölig
^eitnnaSreName erfolgt

dnrcv mich Ter begebrte
Artikel liberrascht durch
fvtotc und leichte Vir .
ktiuflichke» Grobe Er .
lolge nachweisbar . Pro .
sp«N mit Anleitung
kostenlos . Schreiben Sie
voltkarte an ^ A3521

Hans Halm ,
KSlnElirenfeld 09.

Kunst leiden ,
Spinneret

fuckx aut eingef .

Vertreter.
AuZf . Angebote m . ersten
Referenzen unter Sir .•H3.VB an dl« Badilche
Presse .

I Weiblich |
Such«

per 1. Januar od . ff4t .
braves , tüchtiges

Mfldchen
daS In den Hauiarvei
ten bewandert u . perfekt
im Kochen ist , in Nein . ,
guten Haushalt . Vor
, »stellen »wischen 3—4
Uhr nachm . Zu erfrag
unter Nr . SH9w in der
Badischen Presse .

Zu kl. Familie wird für
vormitt IlfiMS ., willig .

Mädchen
von 17—18 Jahren . nach
Grltnwinkel fof . gesucht
Zu erfrag u Nr . L496I
in der vadifchen Presse

sucht

Aimenbeamten
zum Ausbau der bestehenden Geschäfts¬
verbindungen für Mittelbaden . Günstigste" ' — — ^eschfffts -

stenz zu
an die

„Badische Presse "

Amiliche Anzeigen Puppen

Bekanntmachung .
■. Sj0rt . Nachverftencrung von Bier .dem Gesetz über Erhöhung der Bier -
[' tf , SP1, 10- August 1925 >NeichsgesevbI .att 1925' tlcbL 'Sftte 244/5 ) und nach dem Art . VI des
!' r Kf Uber Tteuermilderuiig zur Erleirbteruna
Nitzb/kticaastelake vom 81 . ü' ! ärz l92k (Reichs -

1026 Teil I Seite 188 ) tritt am U 3 a -
»l ifTS ■ eine Erböhuu « der Biersteuer ein .
!««>, Händler und Wirte siud nack diesen lve -
IKfem" ervslichtet . ihren gesamten Biervo , rat an
f' T n, -.< n ae bis zum 5 . Januar 1927 schriftlich
,% n?/ I1' Mirf) zur Nachversteuerung dem Haupt -'s 2 f , anzumelden , wenn dieser Vorrat m>' br
>. betragen hat . 1902

— Hauvtzollamt .

m aroviei Äuswahi
daS ganze Jahr zu be >
tannt villi «. Preiicn

Frida Schmidt
Karlsruhe . 1442t'
Herrenitr Nr tu

| Stellengeluche

I Weiblich 1
Eörl ., sleib . Mädchen ,20 I . alt , sucht Stelle

zum Servieren , i . asfee
oder Restaurant bevor -
, ngt . Gute Zeugn . An -
geböte unter Nr . C4N78
an die Badische Presse .

Vit,, .' u . Brennholiversteigerung deS Forstamts
Domänenwald und Park Fa ^ orite

^ !l,j, !^ nwaldhüter Westermann . IN Förch ) ,
L »»>- den 4. Aannar >927. Im ^«rüneii
!'•: & . n >̂ >>rch. vormitt . 'HIO Ubr . al Brenn -
> 9) iibi ctc : Laubbvlz -Scheiter IM . -Prligel 28

ffifi. ÜJ nachmiitaa - 2 Ubr . StSmme St «ff
ffi ' II .—VI ., 41 Aschen r .- VI „ 8 Vavv - ln

11 sonst . Laubkwlz II .—V . Abschnitte :
fi HifiVJ- " W I —III . Kl . am ganzen 50 SVn .

e Banbolzstangen I . und II . Kl Die
der Ool - geldfchnldiakeit -' n wird im

«baren Anschluß an die Bersteigl " -" " »
> >< !̂ M >' N. 5059a

Braves . sleiftigeS
Ilädciien

sucht Stellung per sofort
tn Hausbalt Angebote
unt Nr . W4972 an die"»" htfcfti - Presse .
Wut . Ueberzieh .. dkl . , z.

12 M zu verks . © 2170
Rilvvurrerftr . 4 , I .

Einheirat !
füll
I. W« ' "lre6f . Schreiner
^ .»i»Ä °" b« tt geboten .

}|
* • (Sie,

wA^ yuftciraten Alter
Angebote

b' !äL an die^ Press«.

Generawgenturen
mit beftenber Organisation und Büros
zur bezirkswellen

Dergeduiq der ANein -Verlrew " g
In Baden für ein nachweislich sebr ren -
table ? , konkurrenzloses B >rtrag ? - Dauer -
geschäft ae >ucht . Ausführliche Angebote
unter Tarl 'guna der augenblicklich ge-
lchäftlichen Tätigkeit . BermSgensverb » .
Angabe » . Referenden unter Nr . B4SS2
a » die Badische Presse .

der nach kurzen Ansahen Bau¬
zeichnungen fertigen kann , gesucht .
Eintritt sofort . - Zahlung nach
Gruppe 1 b des Angestellten -Tarifs .
Angebote mit Lebenslauf und Bild
u . Nr . 2ai7i ) a . d . Badische Presse .

Prvv . Aeifenöer
von altbekanntem TuchgeschSst »um Be -
luch von Priva >kundschaii >sUr » aris -
ruue i. nö auswart » » so ort gesucht .

Angeooie » nier Nr . T4S44 an die . Bad . Presse " .

Deutsch-Porter
extraktreich und nShrkrSHIg ,
Brztlich bestens empfohlen

Brauerei Hoepfner
SSW

Eonntagsplatz .
Sonn . Erkerzimmer

gut möbliert , el . Ltcht ,
auf 1. Februar , ev . auch
irllber zu vermiete « .
:'ta5 . A^ iftaftrafte 2U,
2 . Dtocr , . echt « . » 2162

Gut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu vermiet .
Kaisers « . 5. III l . » 2150
Zäbriugerstr . 18 , II , Ist

ein gut möbl . Zimmer
an 1 od . i sol . Herren
zu vermieten . B '̂ 190

« eräumiges « iidzimmcr
in. freier Aussicht u . gut
nöbl ., zu verm . B2I63
!?ttlinaerftr . 31 . 1 . ®t ort

MSbl . Zimmer mit 2
Bett . los . z. verm . B2174
Morgenitr . «8a . IV .. r .
Möbl . Part .- Zimmer

Stäbe Mllhlbg . Tor , aus
1. Jan . nur an Herrn zu
vermiet . PretS 30 Mr .
Angebote u . Nr . B497I
an die Badische Press -

Gut nritbl . Zimmer
>n sol. Herrn auf 1. Ja >
-mar zu vermiet . BÄ «

Zofienstrafte 26 . Part .

Mt möbl . 3immer
iuf 1. Jan . zu vermiet
Umaltrnfte . 11 . 2 . Stock

B21 »^

Mi möbl. Zimmer
>of. , u vermiet . : ZirtelNr . lg . III . © 1971

Ein freundliches
Zimmer

elektr . Licht , in guter
freier finge , an nur lol
fierrn per 1. Jan . 1927
tu verm .. ev m . Nlav -
Benllg . » rlegSstr . 22

^
p̂

Limmer mii « vf, an I
od . 2 foi Arb z verm
« tllinierstr 21 pt » 881

Knt möbliertes
Wobn - u . Schlafzimmer
an verm vreivw . auf
1. Jan . zu verm . B21S2
Markgraienstr . 47, beim
Noudellplav . 1 Ti . hoch

Möbl . Zlmmer m . el .
g . zu verm , Sgenberger .
Rudolfftr . 7, 3 . St . trs

5P2166

Möbl .. ruh . Zlmmer «
el . L .. aut hetzb . , auf 1.
CTan. zu verm . » 2165
Niihoffftr . 27 . 1 Zr . r .

Frdl . mSbl. Zimmer
m . fep. Eingang , per fof .
od . 1. Jan . zu vermiet . :
BernhardNrafte S, Part .

B2187

Gut möbl . Zimmer
an soliden , bess. Herrn ,bill . auf 1. Jan . zu ver -
mlet . KrieaSs ' r 270 . pri .

» 2183

Briefumschläge Ä n,« .T ÄÄ

Neue BahnhofstraBe 46. beim
Hauptbahnhof , sind schöne

Ladenlokale
, auf 1.

auch für Büro od . Enaros -Geschäfte" 1927 oder frü -
uv, . . jäheres Karl¬
straße 16. Kreisbilro , Fernsprecher' . Nr . 1191.

-

Mietgefuche
ffditfm . sucht in Stadt¬

mitte in gutem Hanfe
3- 4 ZimmerWhnl!.
gegen jcUpemäfie Bezah¬
lung . Angebote m . näh
Angaben u . Nr . fr4 {>S0
an die Badische Presse .

Geräumiger

Laden
itarkgrnfenstr . 21/23 . m

4 gr . Schausenster . anch
siir Lager oder Grob -
Handel geeignet , zu vcr -
mieten . 29167

Gebr . H » nsel ,
Telefon 6171/72 .

Tauscht » ? beziehbare

ö Simm .- 'ilioniMi .
mit Bad , In zentraler
Lage . ZrtedenSmiete .
alsbald beziehbar . zu
vermieten . Schrift ^ An -
fragen unter Nr . 29107
an die Badiiche Presse .

SNiiine
4 Z.-Wohnunq
mit Bad u . Mansarde ,billig zu verm .. sofort
beziehbar . 29140

Karl Lösflath ,
Baugeschist . Glultstr IS .

3 Zimmerwohn.
neuzeitl . eingericht . (nicht
Neubau ! . in Durlach -
Aue alsbald zu vcr -
mieten Angebote unter
Nr 9M788 an die Ba¬
dische Press «.

In lehr gutem Hause
sind drei hlibsche

Mans.-Zimmer
schön möbliert , m . elektr .
Licht , ttiiche u . allem Zu¬
behör an ruhige Mieter
abzugeben , Einznseh , v.
S—10 u . 2— 3 Uhr : Ste -
fanien 'tr . IN . II B2186

2 3immerraof)nun0
in Zweifamilienhaus d.
Pliicherstrasze , Neub ,
? gchstock , ist an einzel . .
Person oder kinderloses
Cbevaar auf 1. Januar
zu vermieten . Angebote
unter Nr 29173 an die
Badische Presse .

Elegant möbliertes
u . Sdilafzim.

evt . 8 Zimmer an Ebev .
od . Herrn zu verm . mit
t ! iick>e u Badb . ttrie " »
strafe 1»6. 2912 ^
Kaiservlab ! Eleg . möbl .
Zimmer (2 Bett ) . Bad ,
ISicftr , zu verm . 9V2179
Amalienstr . 81 , 2 Trevv .
Möbl . Zimmer «el . L .>,

in aut Hause zu verm
viarleustr . 52. I f . B2135
» anS -Thom -' str . 3 , III .,
lks .. kleines 8. mbbl .

Kim Hier
an soliden Herrn zn ver -
mieten *32156

Schöne « nrofteS . möbl .
Zimmor

m . elektr . Licht . Nftftc d .
Hauptp , zu verm . S82159
Amalienstr , 14, 3. St . , t .

cZimmer j
Wo findet br .iveS rnhioes
Möschen mii liädr . ÄintZimmer
Bin lAasllbcr im @ " irfiäfl
» ud wüide Sinft iüt Tag
v ni hii ü eil Ei » üet
Oft . u 29157 an t -i Presse

Ungestörtes , möbl .
Ziiniiirr

gesucht . 'Angebote u . Nr .
« 4965 T e Bai ». Pr

Assistentin sucht aus 1.
ftanuar . nahe der Hoch
schule

Zimmer
kn nur gut . Hause , mög -
ljchft mit MittagStilch
Angebote N. Nr . 514966
an die Badilche Presse

Hebamme sucht in Griin -
Winkel möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . 29189
an die ^ Badische Presse .

MöbL Zimmer
von gebild . , iung . Tam « .-nögl . Hauptpost -Gegend .su mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . M496S
an die Badische Presse .

weiteres Ebcpaar , vor -
Übergehend in Karls¬
ruhe . sucht siir 1 bis 2
Monate , elemirt möbl .
Wohn- u. öchlOlm .
mit Zentralheizung , el .
Licht . Badbeniivg . An -
geböte unt ?Ir . D4S54
an die Badiscbe Presse

Gebild . graulein sucht
sofort " „ < möbl .Zimmer
nur tn gutem Haufe u .
Zentrum der Stadt An -
aebote » Nr . C49G6 an
die Badiflde Presse .

Akademiker
suck» schön . Ziminer . UN-
ae» ört , Gegend Fried -
richsvlah Angebote n
Nr a-4973 an die Ba >
bische Presse .

» I
- Betten lmögl

ramvfhcizunq » für ca .
1 Monat von Ehepaar
sos . zu mieten gesucht .lSUdweststadt bevorz >.GeN Angebote u . Nr
« 4953 an die Badische
Presse erbeten .

Direkter Bezug in Spezlal-
Flschwaggon «

Eingetroffen
1 Waggon

Srlslber

Kabliau
In bekannt BeHet Qualität

im ganzen Fisch
Pfund

im Anschnitt
Pwnd '

Pfg -

' Pfg -

< o

i Raucher -

Mos
I « unserer Svezial -AbteU « » «

Mche. Wilbu. SMge!
Karl Frledricbstrafl « 3

am Marktplav

Wodensee-Blauselchen
, Fluh -gander

Heilbutt , Rotzungen . SchollenMorl»see»S «hellfische
Frischgew offene

NM und gasen
aanz und ze rlegt

I Zunge Mast- ». Bratgünfe
Aln -Marinaden

I

!

I
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Mittwoch , den 29 . DezemberVadische Presse (Morgen -AuSgabef
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Wenstube I JOiunnc . jjclher -, Har -
mp »iu « . Unterricht ert
ssachl. Götz , Zähringer -
strafte »ffin . III . 2440
Kons . geb . Lebreri » er -

teilt gründliche »

Ladisches
i ^ündescheam
Mittwoch 29. Dez . 1926

ftönh ®roffclöör
von Ludwig Berger .
>?ln S ^ene gelegt von
Ulrich v . d . Trenck .

Musikalische Leitung :
Alfons Rischner .

»rönig Höcker•ßrinicffln Rademacher
Trostelbart Kloeble
Dickbauch Her
Langebein v . b . Trcnc
fllumpfttft Mehner
« ofmarfd >an Prilter
Narr Dohlen
Fr >!eur Genimecke
Koch Müller
Herold Mraf
Äammerkrauen Möderl .

Merk u . Clement
Petz Hofstauer
SdeNitrfch Bockr
Wolf Genfer
Bogel gel »
Hutzelmam ,

Frauendorfer
MarNfrauen Albrecht ,Genfer » Möderl
VerkSufer Schneider
Met,ger Brand
Avchcnlnnge Bater
Zchorustelnfeaer Bockx

TSn,e e!n »udierf von
<? dltb Bielefeld .
Anfang S Uftr .

Ende Wn 5% Uhr .i : Sp errsitz 3.— M .
Mittwoch 29 De, . 1926
* r 11 ? h .-G . 3. S .-G .

Taifun
von Melchior Lenghek .
In S ^ene geseht von

sselir Baumvach
Tokeramo Dahlen
Bosbikawa Gemmeise
Kodavalbi v. d . Trenck
Sironart Bock»
OmavI Msiller
Botomo Dr . Stor »
Kitamaru Mehner
Miyake Schneider
Tudoirt Höcker
Renard -BninZkv Hierl
S5l5ne Element
Therese Moest
Georae « Graf
Kerichtsvriisidenj Priiter
Stae, ->cnwalt ttloeble
Verteidiger Brand
Dolmetsch Stenschert
Schriftsiihrer Eck
Gertch »sdien «r Wetdner
Gatt ' n Dnpont 'z Center

Anfang 7V. Uhr .Ende reifn 10>4 Uhr .I . St -errflfc 5 — A
Donnerstag , 30 Dez :
Der Postilloi , von Lon .
iumeau — s^reitaa . 31
? e? : König Drosselbart :
abend ? : Liselotte von
der Vfak ^ — !*m Kon -
;ertbai, « ' Bunter Sil -
vel»er -?' bend

Darmstädter Hof
werden In den beiden letzten

der
Besonders empfehlenswerte

Qualltl ' svoelne :

1926er Hambacher Letten
1926er flchkarrer Schloßberg
1925er Niersteiner Domtal
1926er Durbacher Clevner

im Haufe bei mouatl . «
Jt . Gest . Augeb . u . Nr .
S4 !>Z» an die Bad . Pr .

verlost .
Nächste Ziehung am II . u . 12-
E nsatz für beide Klassen zus ;

nacnnsiie
und Beauiiiciidpng
der Schularbeiten für
alle Klassen u .f ächer
höherer Lehranstalt .

Freitag :

Silvester - Feier
Samstag :

1 Großer Neujahrs - |
| Frühschoppen \

iniinm iiiiiiiiiLiiiiiiiiiiiiiillulliiiiiiiiiiiiiniiililllllllIiiiiiilüiiiuiii

1 29175

Bernhard GoldfarlJ
Individuelle Behandl .Eintritt jederzeit .
Psycno- Pädagogisches

Institut (H. H. Ritter )
Soii8nstr. 3S. sh ^isi

Dezember
(8 - 3 Uhr) Bad . fcher Lotterie - Einnehmß ''

Kaiserstrasse 181 , Ecke HerreVis '
^

( im Laden des Snort - und Moden - H®
JOSEF GOLDFARB ) .

Postscheckkonto : Karlsruhe 19 '
j |ar

Erneuerung der alten Lose Ms 4. " 5ui4
"
j

Gewand,cr

Klavierspieler
ilbernimmt Einstudlernnti
von Liedern . Opernpar .
tien ie. Honorar nach
Vereinbarung Angebote
unt . Nr . A49-74 an die
Badische Presse .

m Ballmusik Hl
Grosses 1

Harmonieorchester
Eintrittskarten (einschl . Tanzgeld , Steuer und EinlaOgebühr
im Vorverkauf zu Mk 1 .— für Mitglieder nur bei Buch¬
binderei Schick , Waldstraße 21 ; für Nichtmitglieder im Vor¬
verkauf zu Mk . 2 — bei Buchbinderei Schick , Waldstraße 21 ,
Zigarrenhaus Pieilfer , Kaiserstraße b . Marktplatz und Zigarren¬
haus Holz , Karlstraße Ecke Mathystraße . An der Abendkasse
erhöhte Preise ! Tischbestellungen (kostenlos ) bis 30. De¬

zember bei Buchbinderei Schick erbeten .
Ffir Mitglieder letzte Kartenabgabe am Donnerstag abend
Yz8-549 Uhr im „ Nowack " (Ausweiskarte Ii Nach Schinil der
Veranstaltung (3 Uhr) Straflenbahn nach allen Richtungen .

KAFFES ODEON

Palast LichtspieleHeute nachmltiaq und abend

GAST - DIRIGENT
Kapellmels 'er

Adolf Kaufmann
( Kaflee MUSEUMl 'rüher Kapellmeister
der Katfees Imperator u. Kutscr era,Berlin

HerrenstraBf » II

Nur noch einige Tage !
Der große Monumental - Film :

KarlsruherTurnverein 1846Cabaret ™
Wiener Hofspiele

in 11 spannenden Akten
Regie : Cecil B. de Mille 29187

der Meister - Regisseur des Film « . Die 10 Gebote "

Das berühmte russische »Lied von der Wolza " bildet
das Leitmotiv dieses ganz hervorragenden Films

Großes Künstler - KonzertKARLSRUHE
Bahnhofsplatz 6 - Telefon Nr. 822- COLOSSEUM -

1666 HEUTE abend 8 Uhr :

s 'Gliick vom Riedhof.
Donnerstag , den 80 . Dezember

Abschieds - Vorstellung .

FREITAG , 31 . DEZEMBER

SILVESTER - BALL
in den oberen Räumen

SAMSTAG , ABENDS 8 ÜHR

WaldstrLicht «
spie '«

Der großen Besucherzahl zufolge behalten wir fernerhin :

„ Die lachende Grille
"

Nach dem bekannten Roman von George Sand und F . Carlsen
LY * H4KA , I ) e lachen e Gril ' e ".

Grammophon

SONNTAG , DEN 2 . JANUAR
►ABKSCHLOfliB Von London nach Konstantinopel in 19 s/«Stunden .

Von London Uber Paris nach Straßburg . Strasburg —Nürn¬
berg —Prag . Ueber Wien nach Budapest (Im Unwetter über

Ungarn ) Vom eisernen Tor zum Bosporus .
Dieser Film wurde vom Zentral - lnstltut für Erziehung und

Unterricht , Berlin , 8. Okt . er ., befürwortet 29185

TANZ - TEE
A B 8 U H R

ABEND - TANZ

DIIRCAC H . ¥12184
Heute TANZ von 4 Uhr ab .

Silvester . \ eu .Iahr u. am bonntag
Siiuesier- und Ifeujahrs -Feier

Je mit r AN Z von 4 Uhr ab .

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kaiserslraße 176
Ecke Hirschstr .

Silvester und Neujahr VERLÄNGERUNG
mit Extrq - Straßenbahn wagen .

KAFFEE BAUERUm meine Kenntnisse in der
französischen Sprache

zu erweitern , suche ich eine von Geburt

Versammlungs -
Lokal

gesucht , für kleinere J3er -
sgmm ' iing . 60— 100 qm .m . elettr . Licht . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . W4947 an die
Badische Presse .

Atlantik -Lichtspiele
KaiserstraBe 5 — Am Durlacher TorHeute MI TT IV OC Uhr abends :

Stoßes Sonder-Oiondett
; der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm :
Carneval -Ouverture Dvorak
Fantasie a . d . Op . „Die Afrikanerln " Meyerbeer
Ballet transcendental Ralf
Zigeunerweisen Sarasate
Solist : Kapellmeister Fr . Dolezel .

kennen zu lernen .
Angeb . unter Nr . 29163 an die Bad . Presse .

Die SeeteufelSiidfladt -
Warklhalle

Kommt , Nonü -Bertani
in 2919g

Kieler

Ein Piraten '

schauspiet

in 6 Akten
Nächsten FREITA « :

Grosse Silveste
im oberen Lokal : Kapelle Dolezel ,

Mäxchen Max :
Karl Heinz Linke - Reinhardt

vom Kabarett Elefanten .
EINTRITT R .M . 1.- einschl . Steuer .Im Ratskeller -Kaffee : Tanz , Jazzkapelle Polensky

Tischbestellungen beim Geschäftsführer .

GESCIIAFTSBÜCHERFABRIK - HANNOVER

L .< König m Eire aufregende rom ,
tische Han ' lung '
raien ebens z -r Zei » .
Königin Elis ' belli wir »

per Sitte (5 * fD . netto )
Mark 1 . 73
2. Qualität
Mark 1 . 50

offen peeUiunö

AMERIKANISCHE JOURNALE
AHelnvertr. In Karlsruhe I. B. und Umgebung :
Süddeutsche Schreibmaschinen - u . Büro-
Einrichiungs -Ges. m. b. H ., Karlsruhe i. V.

Ecke Baumeifler -

unö Marienstraße In 2 - 12 Std . sind S e
von Obren 2144a

Grobe

b ' freit . Kur 20 .—
Proipeki kostenlos .

Postfach 240 Piorzytlm
waggonweife z » touien nefudit .

Preisangebot an Tennisplätte Baden - Baden ,Lichten aier Alice eiveien . SlNla

Verloren .
Auf d . Wege u . « chnitt -

musterabt . itetj . part . ,
»nr tiefte . Haltestelle ,
wurde «Oft. norm , zwisch.
11 — 12 illir schwarz » a -
» Inmnff , Tonnensorm .
dnnkelbr . Seld " Nsntter ,
verloren . Andenken an
teuren Verstorben Ab »,
gegen bolie Belobnung :
vuiueuilr . 14. II . B21i ^

Gelegenheitskauf . Wer probt , der lobt !

Hansa - LIovd . sechs Siser , 17/50 PS , offen , mit
abnehmbarem Aufsatz . Maschine In tadellosem
Zustande , billigst , u verkaufen . Besichtigung kann
jederzeit erfolgen . 5n92a

Karl Barth ,
Auto — Elektro — Reparatur
Badcn .Baden . Hermannstr .

Am 10. 1 . 26 morgens %ß5V V _
7.23 Ubr subren Sic mit . . ^ . .. anarl
?frl . A . P . vo » Karls allerf .. edelsl ., goldgelb , gegen beste Sicherheit u .rulie bis Darmstadt , dann '̂ liiten - Zchleuder . aar . Monats , ins fofort ge-
allein nach Wiesbaden rein . 10 - Psd .- Dose nur sucht, auch geg Abschluß
Bitte dringend um Adre !- 12 .50 J frei öaitiS . J .')7tfo von Lebensversicherung ,senangabc u . Nr . Z4975 G . Leitfch . Villingen 28. Angebote u . Nr . N49L3
an die Badische Presse . 1000 lob .Anerkeu » un « e» . an di« Badisch « Presse ,
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